
�	TuRa Elsen Rückblick 2002



�

	 A u s g a b e 

Rückblick 2002

www.tura-elsen.de



�	

Alfons Bernard
- 1. Vorsitzender -

Sehr verehrte Sportfreunde, 
Freunde und Gönner unseres 
Vereins TuRa Elsen!

Mit dem Rückblick auf das Sportjahr 2002 
bieten wir wieder für unsere Mitglieder 
eine umfassende Darstellung aller Ab-
teilungen unseres Vereins. Ich glaube, 
der Vorstand und alle Abteilungen haben 
wieder hervorragende Arbeit geleistet. Wie 
immer möchte ich mich an dieser Stelle 
bei allen Geschäftsfreunden bedanken, 
die mit ihrer Anzeige diesen Rückblick 
überhaupt erst ermöglichen. Der Rückblick 
erscheint in dieser Aufmachung nun schon 
zum 20. Mal. Daher ein ganz besonderes 
Dankeschön an die Sportkameraden, die 
mitgeholfen haben, den Rückblick in den 
letzten 20 Jahren zu erstellen.

„Zukunftsorientierte Entscheidungen ste-
hen an“, so der Präsident des Landessport-
bunds (LSB), Richard Winkels, im letzten 
LSB-Magazin „WIR IM SPORT“. „Ohne 
Olympia können wir gut leben, ohne ge-
sunde Vereine aber keineswegs.“ So oder 
so ähnlich antworteten unzählige Vereins-
vertreter und Vorsitzende der Stadt- und 
Kreissportbünde auf die Kürzungspläne 
der Landesregierung NRW. Der Plan 
der Landesregierung, die Förderung der 
Übungsleiterpauschale für Sportvereine 
von 11.5 Mio. Euro auf 6,5 Mio. Euro fast 
zu halbieren, ist eine große Enttäuschung 
für die geförderten 77000 ehrenamtlichen 
Übungsleiter(innen) in unseren Sportver-
einen. Sie sind es doch, die gegen eine 
geringe Erstattung von Aufwendungen 
die Aufgaben, die zur Erfüllung der in der 
Landesverfassung verankerten Aufgaben 
der Förderung des Sports und der Jugend-
arbeit erfüllen und damit die öffentliche 
Hand um Milliardenbeträge entlasten. Sind 
die Kürzungspläne nun das Dankeschön 
dafür? Viele der Vereine und Verbände ha-
ben schriftlich bei der Landesregierung und 
bei den im Landtag vertretenen Parteien 

gegen die 
angekün-
digten Kür-
z u n g e n 
der Mittel 
zur Sport-
förderung 
protestiert. 
Wir erwar-
t e n  v o n 
den Ver-
antwortl i-
chen der 
Politik eine 
zukunftso-
r ient ierte 
Entscheidung für die Sicherung der 
Mittel in den sportlichen und damit auch 
sozialen Aufgaben zum Wohle unseres 
Landes. Dies bedeutet die Rücknahme der 
geplanten Kürzungen für den Sport und 
die Jugendarbeit. Sollten wir feststellen, 
dass sich die geplanten Kürzungen nicht 
nur auf die Reduzierung der Übungslei-
terpauschale bezieht , sondern auch die 
Finanzierung anderer Aktivitäten im Sport 
ersatzlos gestrichen würde, wären die 
Sportvereine in NRW hart be- und getrof-
fen. Die Existenz des Breitensports würde 
dann in seiner Gesamtheit bedroht und die 
Vereinsarbeit gravierend gefährdet. 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen 
verantwortlichen Sportkameradinnen und 
Sportkameraden für die gute Zusammen-
arbeit im Jahr 2002 bedanken. Jeder hat 
durch seinen persönlichen Einsatz zur 
positiven Entwicklung in der TuRa Elsen 
beitragen.
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Abteilungsleiter:   Arnold Golinski

Badminton

Jahresrückblick 2002

Badminton: Talentschmiede TuRa Elsen 
bleibt weiter am Federball

Auf ein tolles Jahr 2002 kann die Badmin-
tonabteilung der TuRa Elsen zurückblic-
ken. Gleich zu Beginn des Jahres holte der 
Verein mit seinen nahezu 100 Aktiven den 
BFK-Wanderpokal für den erfolgreichsten 
Verein auf den Kreismeisterschaften nach 
Elsen. Der Siegeszug hielt weiterhin an, 
denn die 1. Mini-Mannschaft schaffte nicht 
nur die Qualifikation zu den Bezirksmann­
schaftsmeisterschaften, sondern erreichte 
dort einen unerwarteten tollen zweiten 
Platz. 
Aber auch einzelne Akteure traten er-
freulich in Erscheinung. So konnte sich 
Marcel Hanke beim 1. Viersener Mini-Cup 
2002 den Vizetitel in der Altersklasse U13 
sichern. Auch Andreas Leipzig siegte beim 
6. MaLu-Cup 2002 in Solingen im Mixed mit 
Partnerin Sina Vierke (FC Stukenbrock). 
Auf internationaler Ebene wurden beim 
28. Schönkirchener Jugend- und Schüler-
turnier erste Erfahrungen und Eindrücke 
gesammelt.
Zur Vorbereitung für die NRW-Rangliste 
fuhr TuRa-Talent Alena Purschke nach 
Heilbronn, um dort an der offenen Ba-
den- Württembergischen Landesrangliste 
teilzunehmen. Ein überaus erfreulicher 
zweiter Platz war das Resultat. Aber auch 
vor großem Publikum durfte die erst zwölf-
jährige spielen. Der Landestrainer Roland 
Schirdewahn von Sachsen-Anhalt hatte 
Alena ins Vorprogramm vor dem Länder-

spiel Deutschland gegen Frankreich ein-
geladen. Vor exakt 1716 Zuschauern trat 
Alena gegen Anja Grohmann (Sachsen) 
an, was sie jedoch verlor. 
 Die Einführung der Badminton Bambini 
Abteilung (U9) war ein großer Erfolg. 
Während einige Kinder noch an Bewe
gungsmustern trainierten, fuhren andere 
schon auf ihre ersten Turniere. So gelang 
es Jana Jiang (U9) in der Tecno Pro Young 
Master Serie durch einen zweiten, ersten 
und vierten Platz den Gesamtgewinn ein-
zufahren. Auf Landesebene zeichnete sich 
Alena Purschke mit guten Platzierungen 

Haben gut lachen, denn das TuRa Trio 
darf zur Westdeutschen Meisterschaft 
nach Rheine fahren.
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aus, aber auch Neuling Yvonne Kipphardt 
schaffte die Qualifikation im Doppel mit 
Lisa Humer (BC Herscheid) zur NRW-
Rangliste. Zuletzt wurde Alena Purschke 
durch Landestrainer Tobias Grosse ins 
NRW-Landeskader nominiert, um in 
Hoensbroek (Holland) auf dem 26TH Kembit 
International Tournament 2002 gegen die 
besten Nachwuchsspieler Europas anzu-
treten. Lediglich im Mädchendoppel konnte 
sie sich bis ins Viertelfinale mit Partnerin 
Mette Stahlberg (TV Refrath) vorspielen, 
was bei dieser Konkurrenz ein gutes 
Resultat ist. Mit Team NRW 2 belegte sie 
dann einen zufriedenstellenden 5 Rang, 
NRW 1 landete sogar auf Platz 3.
Zur zentralen Sichtung für das zukünftige 
Landeskader U13 schickte jetzt Bezirks-
trainer Martin Brameyer Janina Heikes 
nach Mühlheim, wo derzeit die Sichtungen 
für die künftige Landeselite stattfinden. 
Janina hatte sich durch zahlreiche vor-
derste Platzierungen im Bezirk hierfür 
empfohlen.

Das Highlight zum Jahresende bescherte 
TuRa Elsen Trio Alena Purschke, Carina 
Purschke und Agnes Redlich, denn alle-
samt erreichten sie die Qualifikation zu den 
diesjährigen Westdeutschen Meisterschaf-
ten in Rheine. So freuen sich Carina und 
Agnes (1. Jahr U15) gemeinsam im Doppel 
gegen die besten aus Westdeutschland 
antreten zu dürfen. Alena, die wie ihre 
Schwester, schon letztes Jahr „Westdeut-
sche“ schnupperte, erhofft sich die ein oder 
andere Halbfinalbegegnung. Denn sie 
schaffte sowohl im Mixed mit Achim Motzki 
(BSC Gütersloh), im Doppel mit Sina Vierke 
(FC Stukenbrock) als auch im Einzel den 
Einzug ins Elitefeld der U13er.

Derzeit hat die Abteilung sieben Mann-
schaften: Die erste Mini-Mannschaft (U13) 
mit Alena Purschke, Andreas Leipzig, 
Florentine Klenner und Yvonne Kipphardt 
kämpft derzeit um Platz zwei um erneut 
die Qualifikation zur Bezirksmannschafts­
meisterschaft einzufahren. Die zweite und 

Die Bambini-Vereinsmeister
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dritte Mini-Mannschaft halten sich derzeit 
im guten Mittelfeld auf. Bei den Schülern 
(U15) liegt die erste auf Erfolgskurs. Mit 
Carina Purschke, Agnes Redlich, Stefan 
Tölle, Marcel Ulama, Marcel Hanke und 
Nicolas Kirchner stehen sie derzeit auf 
Platz zwei und haben die Bezirksmann

schaftsmeisterschaft stark anvisiert. Aber 
auch die zweite schlägt sich wacker, 
denn durch starke Neuzugänge bei den 
Mädchen (Hanna Israel und Lina Koch) 
konnte das ein oder andere Spiel gewon-
nen werden und mit derzeit Platz 4  ein 
erfreulicher Tabellenstand erreicht werden. 
In der Jugend (U19) spielen derzeit Jasmin 
Budde, Angie Stanik, Tobias Ikemeyer, 
Marco Sauerland, Julian Lütkemeyer und 
Benjamin Notze. Ein toller zweiter Tabellen-
platz wird derzeit gehalten. Trainer Marcus 
Wagenzink ist zuversichtlich das hier noch 
eine Steigerung möglich ist. Aber auch die 
Senioren-Mannschaft mit Manuela Thygs, 
Simone Volkmann, Stefan La Rocca, 
Daniel Thedieck, Marcus Wagenzink und 
Ingo Sander spielen in der Kreisklasse flott 
mit. Ein derzeit guter dritter Platz läßt den 
Aufstieg in die Kreisliga für wahrscheinlich 
erscheinen.

Zum Schluß des Jahres spielten die Feder-
baller noch ihre Vereinsmeister aus. 
Die Platzierungen:

Mädcheneinzel: 

U7: 	 1. Neele Petzold, 

U8: 	 1. Louisa Purschke, 
	 2. Annika Berg, 
	 3. Corinna Berg, 	
	 4. Laura Schlüter, 

U10: 	 1. Jana Jiang, 
	 2. Nathalie Hanke, 
	 3. Alina Pollkläsener, 
	 4. Corinna Hermesmeier,
	 5. Franziska Waldmann, 
	 6. Jaqueline Hölscher, 
U11: 	 1. Lisa Brandt, 
	 2. Janina Heikes, 
	 3. Nathalie Hanke, 
	 4. Franziska Waldmann, 

U13: 	 1. Florentine Klenner, 

Alena Purschke
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	 2. Yvonne Kipphardt, 
	 3. Rebecca Weide, 
	 4. Marion Schnitzmeier, 
	 5. Victoria Bolte,
	 6. Wiebke Scherhans, 

U15:	 1. Alena Purschke, 
	 2. Carina Purschke, 
	 3. Dana Rademacher, 
	 4. Agnes Redlich, 
	 5. Hanna Israel, 
	 6. Marie Lena Fromme

Jungeneinzel: 

U7: 	 1. Julian Klenner, 

U8: 	 1. Jonas Mügge, 
	 2. Philipp Hanke, 
	 3. Yaron Buschmeier, 
	 4. Jannick Metzger, 
U10: 	 1. Arne Bruns,
 	 2. Jonas Bressler, 
	 3. Philipp Kortmann, 
	 4. Christian Schweppe, 
	 5. Tobias Kreklow, 

U11: 	 1. Luis La Rocca, 
	 2. Julian Mersch, 
	 3. Christoph Freise, 	
	 4. Sebastian Hoppe, 
	 5. René Emontz, 
	 6. Lennart Schmidt, 

U13: 	 1. Nico Becker, 
	 2. Jan Philipp Nickel, 
	 3. Oliver Brendel, 
	 4. Marcel Petersmeier, 
	 5. Kai Rose, 
	 6. Malte Bruns, 

U15: 	 1. Marcel Hanke, 
	 2. Maximilian Mersch, 
	 3. Marcel Ulama, 
	 4. Philipp Genske, 
	 5. Daniel Altrogge, 
	 6. Nikolas Kirchner   

Vereinsmeister U13+U15
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Abteilungsleiter: Norbert Stollmeier

Basketballabteilung

Erneut kann die Basketballabteilung der 
TuRa auf ein erfolgreiches Sportjahr zu-
rückblicken. Die erste Mannschaft konnte 
sich nach dem dritten Aufstieg im vierten 
Jahr in der Landesliga auf WBV Ebene 
etablieren und die U 18 wurde zum zweiten 
Mal nacheinander Meister des Basketball-
kreises Paderborn.

Endlich einmal startete die Herrenmann-
schaft nach der Winterpause nicht mit 

schon obligatorischen Niederlagen,  son-
dern mit einem überzeugenden 80:52 Sieg 
bei der BBG Herford 3 ins neue Jahr. Da 
auch noch weitere Siege beim Detmolder 
TV, dem alten Rivalen aus Kreis- und 
Bezirksligazeiten sowie beim TSVE Bie-
lefeld 3 gelangen, stand schon frühzeitig 
in der Saison fest, dass das angestrebte 
Ziel „Klassenerhalt“ in der Landesliga 
ohne Mühe erreicht werden würde. In den 
Heimspielen der Rückrunde zeigte die 
Mannschaft zudem, dass sie auch in der 
Lage war, gegen die Mannschaften aus 
dem oberen Tabellendrittel mitzuhalten, 
auch wenn es noch nicht zu Siegen gegen 
diese Mannschaften reichte. Einige Spiele 
wurden denkbar knapp, gegen die 2. Mann-
schaft der BBG Herford sogar erst nach 
einer Verlängerung äußerst unglücklich 
verloren. So stand zum Saisonabschluss 
bei 16:28 Punkten und 1497:1684 Körben 
ein durchaus achtbarer 8. Tabellenplatz 
zu Buche.

Die Ergebnisse der Rückrunde und die Abschlusstabelle der Landesliga 8 im 
Einzelnen:
	 BBG Herford 3	 - 	 TuRa Elsen	 52 :	 80 
	 Detmolder TV	 - 	 TuRa Elsen	 67 :	 77 
	 TSVE Bielefeld 3	 - 	 TuRa Elsen 	 64 :	 84 
	 TuRa Elsen	 - 	 BBG Herford 2 	 82 :	  83 
	 TuRa Elsen	 - 	 Paderborn Baskets 3	 38 :	102 
	 TuRa Elsen	 - 	 TV Borgholzhausen	 67 :	 83
	 TuRa Elsen	 - 	 SV Brackwede 2	 60 :	 67 
	 TV Brakel	 - 	 TuRa Elsen 	 74 :	 57 
	 TV Salzkotten	 - 	 TuRa Elsen	 70 :	 60 
	 TuS Senne	 - 	 TuRa Elsen	 81 :  	79
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Abschlusstabelle Saison 2001/2002 Landesliga 8:

 	  1.	 Paderborn Baskets 3	 22	 21	   1	 1900:1294	 42:  2 
	 2. 	 GW Paderborn	 22	 19	   3	 2069:1443	 38:  6 
	 3. 	 TV Borgholzhausen	 22	 17	   5	 1803:1451	 34:10 
	 4. 	 SV Brackwede 2	 22	 16	   6	 1650:1415	 32:12 
	 5. 	 BBG Herford 2	 22	 12	 10	 1604:1661	 24:20 
	 6. 	 TuS Senne	 22	 11	 11	 1545:1572	 22:22 
	 7. 	 TV Brakel	 22	 10	 12	 1611:1666	 20:24 
	 8. 	 TuRa Elsen	 22	   8	 14	 1497:1684	 16:28 
	 9. 	 Detmolder TV	 22	   7	 15	 1572:1769	 14:30 
	 10. 	 TV Salzkotten 2	 22	   6	 16	 1449:1795	 12:32 
	 11. 	 TSVE Bielefeld 3	 22	   3	 19	 1287:1902	   6:38 	 	
	 12. 	 BBG Herford 3	 22	   2	 20	 1192:1527	   4:30

Spieler vom Ligakonkurrenten TV Brakel, 
da die Brakeler ihre Mannschaft aus der 
Landesliga abmelden mussten sowie mit 
Tim Obermeier ein U 18 Spieler, der bei 
den Paderborn Baskets schon Spielerfah-
rung im Jugendbereich gesammelt hatte. 
Markus Claus, Daniel Pensky, Alexander 
Schroer und Christian Stollmeier bildeten 
die Erfahrungskomponente in der zur 
neuen Saison ins Leben gerufenen 2 . 
Herrenmannschaft, über die später noch 
zu berichten sein wird  und die sich anson-
sten aus Spielern der erfolgreichen U 18 
Mannschaft zusammensetzt.

Die erfolgreiche Saison ließen Trainer, 
Spieler und Betreuer mit einer viertägigen 
Mannschaftsfahrt vom 26. - 29.04. in den 
Gran Dorado Park Hochsauerland bei 
Medebach ausklingen. 

Zum Auftakt der schon traditionellen Sai-
sonabschlussfete mit den Fans, mit der 
sich die Mannschaft für die auch in dieser 
Saison wieder phantastische Unterstüt-
zung bedankte, fand diesmal ein Juxturnier 
in der Sporthalle am Schlengerbusch 
statt. Zwei aus Fans zusammengestellte 
Mannschaften forderten die U 18 und die 
Herrenmannschaft zu einem nicht immer 
ernsthaft geführten sportlichen Wettkampf 
heraus, bei dem sich nach dem Einsatz 
aller erlaubten und unerlaubten Mittel 
schließlich doch die Herrenmannschaft 
durchsetzte. In prächtiger Stimmung wurde 
anschließend im TuRa Vereinshaus Klas-
senerhalt und Meisterschaft gemeinsam 
gefeiert.

Für die Saison 2 002/2003  wurde die 
Mannschaft ein wenig umgebaut. Kar-
sten Enders verließ die TuRa und kehrte 
zu den Paderborn Baskets zurück. Neu 
zum Kader stieß mit Matthias Walter ein 
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Zunächst verlief die neue Saison 
planmäßig. Zwar wurde das Auftakt-
match beim Landesligaaufsteiger SuS 
Westenholz unglücklich mit 75:80 
verloren, aber nach den Siegen in 
den Heimspielen gegen den TV Salz-
kotten 2 , RW Kirchlengern 2  und BC 
Gütersloh/Rheda 2 schien alles im Lot. 
Dann aber schlug das Verletzungspech 
zu. Nacheinander mussten Topscorer 
Jonas Deleker, Center Jochen Hilleke 
sowie schließlich auch noch Christian 
Eley mit Bänderverletzungen sowie 
Michael Bensky mit Muskelproblemen 
und Dominik Stollmeier mit einer Hand-

Die 1. Herrenmannschaft der Saison 2002/2003 vorne von links nach rechts: Sinu 
John, Dominik Stollmeier, Sebastian Schroer, Matthias Walter, Jonas Deleker, 
hinten von links nach rechts: Jochen Hilleke, Matthias Spillmann, Ralf Schütte, 
Andrej Nowakowski, Tim Obermeier, Christian Eley, Trainer Binu John auf dem 
Foto fehlen: Michael Bensky und Frank Becker

verletzung passen und fielen mehr oder 
weniger längere Zeit aus. So mussten 
die TuRaner zum Ende des Jahres 
selbst beim bis dahin sieglosen Schlus-
slicht Detmolder TV die Punkte lassen 
und auch in den beiden nachfolgenden 
Heimspielen gelang kein Sieg, so dass 
die Mannschaft von Trainer Binu John 
auf dem 9. Tabellenplatz und somit, 
da auf Grund der Konstellation in den 
WBV-Ligen am Ende der Saison mit 
drei statt nur zwei Absteigern gerech-
net werden muss, mit nur 2  Punkten 
Abstand zu einem Abstiegsplatz in die 
Winterpause ging.
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Die Ergebnisse der Saison 2002/2003 bis zum Jahresende im Einzelnen:

	 SuS Westenholz - TuRa Elsen 	 80:75 	 TuRa Elsen - RW Kirchlengern 2 	 73:60 	
	 TuRa Elsen - TV Salzkotten 2 	 76:71 	 PSV Warburg - TuRa Elsen 	 96:72 
	 BBG Herford 2 - TuRa Elsen	  66:55 	 TuRa Elsen - PB Baskets 3 	 64:78 
	 TuRa Elsen - BC Gütersloh/Rheda 2 	81:57 	 TuRa Elsen - GW Paderborn 	 80:98 
	 SV Brackwede 2 - TuRa Elsen 	 76:31 	 Detmolder TV - TuRa Elsen 	 81:66 
	 TuRa Elsen - TuS Senne 	 59:75 	 TuRa Elsen - SuS Westenholz 	 69:87

Die Tabelle zum Abschluss der Hinrunde (TuRa Elsen und SuS Westenholz haben bereits 
das erste Spiel der Rückrunde ausgetragen):

 	1. 	 GW Paderborn	 11	 11	 0	 1013:  789	 22:  0 
	 2. 	 Paderborn Baskets 3	 11	   9	 2	   942:  723	 18:  4 
	 3. 	 SV Brackwede 2	 11	   9	 2	   791:  578	 18:  4 
	 4. 	 Post SV Warburg	 11	   8	 3	   887:  698	 16:  6 
	 5.	 BBG Herford 2	 11	   6	 5	   869:  789	 12:10 
	 6. 	 TuS 08 Senne	 11	   6	 5	   861:  808	 12:10 
	 7.	 TV Salzkotten 2	 11	   6	 5	   875:  854	 12:10 
	 8. 	 SuS Westenholz 	 12	   5	 7	   870:1018	 10:14 
	 9. 	 TuRa Elsen	 12	   3	 9	   804:  925	   6:18 	
10. 	 BC Gütersloh/Rheda 2	 11	   2	 9	   675:  832	   4:18 
	11. 	 RW Kirchlengern 2	 11	   1	 10	   689:  899	   2:20 	
	12. 	 Detmolder TV	 11	   1	 10	   595:  958	   2:20

Die U 18 Mannschaft mit ihrem Trai-
ner Dominik Stollmeier setzte auch im 
Jahr 2002 ihre Erfolgsstory fort. In be-
eindruckender Manier beherrschte sie 
die Mannschaften in ihrer Gruppe und 
wurde ungeschlagen Gruppensieger. 
Erst in den entscheidenden Spielen 
um die Meisterschaft gegen die ersten 
beiden Mannschaften der anderen 

Gruppe wurden die TuRaner mehr ge-
fordert. Aber auch hier bewiesen sie ihre 
Klasse und konnten ebenfalls alle vier 
Spiele gewinnen, so dass am Ende der 
Saison ohne eine einzige Niederlage 
bei 36:0 Punkten und 1519:902 Körben 
erneut die Meisterschaft in der U 1 8 
des Basketballkreises Paderborn nach 
Elsen ging.

Die Ergebnisse des Jahres 2002 im Einzelnen:

	 SuS Westenholz - TuRa Elsen	  41:  96 	 TuRa Elsen - RW Verne 	 99:45 
	 TV Büren - TuRa Elsen 	 65:129 	 TuRa Elsen - PB Baskets 2 	 90:43 
	 TuRa Elsen - DJK Delbrück 	 108:  41	  TuRa Elsen - SC Borchen 	 61:41

In den Entscheidungsspielen um die Meisterschaft gegen die beiden ersten Mannschaften 
der Gruppe Ost gab es folgende Resultate:

	 TuRa Elsen - Detmolder TV 	 91:47 	 BC Leopoldshöhe - TuRa Elsen 	 63:64
 	 Detmolder TV - TuRa Elsen 	 53:58 	 TuRa Elsen - BC Leopoldshöhe 	 82:68
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Die erfolgreiche U 18 Mannschaft der Saison 2001/2002 vorne von links nach 
rechts: Matthias Hillebrand, Hendrik Reimann, Nils Krietenstein, Alexander Bleier, 
Jens Sören Meyer hinten von links nach rechts: Trainer Dominik Stollmeier, Philipp 
Kröger, Matthias Spillmann, Frederik Krüger, Johannes Schrot, Sebastian Schroer 
Es fehlen: Frederik Elsing, Johannes Schmitz und Jonas Wirmer

Da im Basketballkreis Paderborn eine     
U 2 0 Liga, zu der die bisherige U 1 8 
aufgrund ihrer Altersstruktur hätte ange-
meldet werden müssen, nicht zustande 
kam, wurde zum Beginn der neuen Sai-
son die 2. Herrenmannschaft ins Leben 
gerufen. Erfahrene Spieler aus der 1 . 
Mannschaft bilden nun mit den jungen 
Spielern der ehemaligen U 1 8 eine 
schlagkräftige Truppe und nehmen in der 
Saison 2 002/2003  am Spielbetrieb der 
2. Kreisliga teil. Tat sich die neu zusam-
mengesetzte Mannschaft, die von Philip 
Krüger, dem ehemaligen Co-Trainer der 
1. Mannschaft, betreut wird, im ersten 

Saisonspiel noch schwer und musste sich 
beim TV Brakel 2 mit 53:86 geschlagen 
geben, so stellte sich schon bald heraus, 
dass diese neu formierte Mannschaft in 
der 2. Kreisliga eine feste Größe darstellt. 
Nur noch einmal musste man äußerst 
unglücklich in allerletzter Sekunde beim 
Spitzenreiter PSV Warburg die Punkte 
abliefern, demgegenüber standen aber 
6 Siege, so dass die 2. Mannschaft zum 
Ende der Hinrunde mit 12:4 Punkten und 
517:434  Körben einen hervorragenden 
dritten Tabellenplatz in der 2 . Kreisliga 
belegt und noch engen Kontakt zu den 
Spitzenplätzen hat. 
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Die Ergebnisse im Einzelnen:

	 TV Brakel 2 - TuRa Elsen 2 	 86:53 	 VfL Schlangen 2 - TuRa Elsen 2	 63:70 
	 TuRa Elsen 2 - SuS Westenholz 2 	55:39 	 TuRa Elsen 2 - PB Baskets 7 	 64:56 
	 SC Borchen 3 - TuRa Elsen 2 	 53:70 	 PSV Warburg 2 - TuRa Elsen 2 	 60:59
	 TuRa Elsen 2 - TV Lemgo 2 	 72:38 	 TuRa Elsen 2 - TSV Tudorf 	 74:39

Die Tabelle der 2. Kreisliga nach der Hinrunde (einige Spiele fehlen noch):

	 1. 	 PSV Warburg 2	 8	 7	 1	 526:432	 14:  2 
	 2. 	 TV Brakel 2	 7	 6	 1	 546:414	 12:  2 
	 3. 	 TuRa Elsen 2	 8	 6	 2	 517:434	 12:  4 	 	
4. 	VfL Schlangen 2	 6	 4	 2	 435:371	   8:  4	  	
5.	Paderborn Baskets 7	 7	 4	 3	 480:458	   8:  6 	 	
6. 	SuS Westenholz 2	 7	 3	 4	 428:440	   6:  8 	 	
7. 	TV Lemgo 2	 8	 2	 6	 425:495	   4:12 	 	
8. 	TSV Tudorf	 7	 1	 6	 388:497	   2:12 	 	
9. 	SC Borchen 3	 8	 1	 7	 453:615	   2:14

Nachdem der TuRa im Sommer 2 002 
in der neu errichteten Lise-Meitner-Re-
alschule Trainingszeiten zugewiesen 
wurden, konnte auch die Basketball-
abteilung ihren Trainingsbetrieb ein 
wenig ausweiten. So trainieren nun die 
1. und 2 . Mannschaft zusätzlich noch 
am Dienstag von 20.00 - 22.00 Uhr in 
der Lise-Meitner-Schule. Jungen der 
Jahrgänge 1987/88 trainieren unter der 
Anleitung von Sebastian Schroer eben-

falls dienstags von 17.00 -18.30 Uhr in der 
Lise-Meitner-Schule und werden auf eine 
Teilnahme am Spielbetrieb für die Saison 
2003/04 vorbereitet. Ältere Jugendliche, 
die in keiner der TuRa Mannschaften 
spielen, brauchen ebenso auf den Bas-
ketballsport nicht gänzlich verzichten. 
Diese Gruppe trifft sich dienstags von 
18.30 -20.00 Uhr als Freizeitgruppe in der 
Lise-Meitner-Schule unter der Leitung 
von Dominik Stollmeier.

Am Ende des Jahres gilt es 
herzlichen Dank all denen 
zu sagen, die - auf welche 
Art auch immer - die Basket-
ballabteilung im vergange-
nen Jahr unterstützt haben. 
Allen TuRanern wünscht 
die Basketballabteilung ein 
sportlich erfolgreiches und 
gesundes Jahr 2003.

Norbert Stollmeier 
Abteilungsleiter
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Abteilungsleiter: Reinhold Brüseke

Fußballabteilung

Rückblick 2002

Jahreshauptversammlung
Zur jährlichen Hauptversammlung der 
Fußballabteilung standen Neuwahlen 
des Abteilungsvorstandes an. Es wurde 
lebhaft über die augenblickliche Situation 
der beiden Senioren Mannschaften disku-
tiert, die finanzielle Situation der Abteilung 
beleuchtet und u.a. nachfolgende rich-
tungsweisende Beschlüsse gefaßt:
Die organisatorische Trennung zwischen 
Senioren und Jugend wird aufgehoben.
Die Aufgaben des Vorstandes werden klar 
nach Funktionen gegliedert.
Folgende Sportkameraden wurden ge-
wählt:

Reinhold Brüseke (Abteilungsleiter)

Ulrich Jacobsmeyer (Sportlicher Leiter 
- Senioren, A-,B- und C Junioren)

Karsten Hellwig (Jugenkoordinator untere 
Altersklassen)

Klaus Schnuchel (Leiter Spielbetrieb und 
Schriftführer)

Michael Pein (Kassierer)

Hubert Breuer (Marketing und Sponso-
renbetreuung)

Den ausgeschiedenen Vorstandskollegen, 
Rita Schulz, Werner Wustrow, Hermann 
Giesguth und Peter Schulz an dieser Stelle 
nochmals Respekt und Anerkennung für 
Ihr Wirken im Verein. Die Funktion des 
Jugenkoordinators wird zwischenzeitlich 

kommisarisch von Eugen Janczyk wahr-
genommen.

Sportbetrieb: Mit Glück - Super Gau 
- verhindert

Zum Jahreswechsel 2001/2002 rangierte 
die 1. Mannschaft mit etlichen Punkten 
Rückstand auf einem Abstiegsplatz. Mit 
Beginn der Restsaison gab es trotz guter 
Vorbereitung erneut Niederlagen. In die-
ser Situation betätigte der neue Vorstand 
die Notbremse. Wir trennten uns vom Trai-
ner Jörg Wenzel. Diese harte Maßnahme 
gegenüber einem Sportkameraden, der 
sich in jeder Weise vorbildlich für den 
Verein einsetzte, war bedauerlich, hatte 
aber positive Wirkung.
Manfred Steins, B Junioren Coach, stellte 
sich zur Verfügung und übernahm als 
- Feuerwehrmann- das schwere Amt. 
Zusätzlich wurde mit Alexander Braun 
ein ehemaliger Landesligaspieler geholt 
der mit seiner Erfahrung die Truppe 
stabilisierte.
Langsam ging es aufwärts. Die Mann-
schaft kämpfte um jeden Punkt. Von 13 
Spielen gingen nur noch 3 Begegnungen 
verloren und am letzten Spieltag konnte 
der Klassenerhalt gefeiert werden.
Da sich   in dieser Zeit alles auf die 	
1. Mannschaft konzentrierte, konnte der 
Zweiten nur wenig geholfen werden. 
In vielen Spielen gab es unglückliche 
Niederlagen, was dann zum Abstieg aus 
der Kreisliga B führte. Trotzdem verdient 
dieses Team unseren uneingeschränkten 
Respekt.



15	

Spielzeit 2002/2003

Unsere 1. Mannschaft: Talfahrt gestoppt, 
der Neuaufbau hat begonnen!

Als Konsequenz der abgelaufenen Saison 
gab es viele Neuverpflichtungen für die 
1. Mannschaft. Die Truppe wurde neu 
formiert und die neuen jungen Spieler 
mußten sich erst einmal zusammenfin-
den.

Mit Georg Falow konnte ein engagierter 
Trainer gewonnen werden, der selbst 
schon in höheren Spielklassen aktiv war. 	
Die ersten Spiele liefen etwas holprig, 
aber mit den ersten Siegen stieg auch 
das Selbstvertrauen und zwischenzeitlich 
zeichnet sich die Mannschaft durch eine 

von links hintere Reihe:
Norbert Heiermeier (Betreuer), Hubert Maronna, Hanna Gülseren, Peter 
Hentschel, Josef Henke, Marc Edwards, Stefan Maaßen, Volker Beer, Ingo 
Krüßmann, Ulrich Jacobsmeyer (Sportlicher Leiter), Georg Falow  (Trainer)
von links vordere Reihe:
Serkis Gülseren, Frank Heiermeier, Fahim Nassery, Rafael Glomb, William Pein, 
Benedikt Apel, Erwin Kissmann,  Niki Meier.
auf den Foto fehlen: Frank Dirksmeier, Bernd Düsterhaus, Florian Potthoff, 
Berthold Reuss

attraktive und variable Spielweise aus. 
So mancher Favorit bekam den Elan 
der Truppe schon zu spüren. Begünstigt 
durch die Tabellensituation, Abstieg ist 
kein Thema, kann sich der Kader jetzt in 
Ruhe menschlich und sportlich weiter-
entwickeln.

Unsere 2. Mannschaft : Angriff ist die 
beste Verteidigung

Die Zweite mit Trainer Thomas Vollmer  
rangiert nach dem Abstieg in der Kreisliga 
C auf einem vorderen Tabellenplatz.
Alle haben wieder Motivation geschöpft, 
jeder Akteur ist mit Freude bei der Sache. 
Es ist eine Mannschaft. Eine sofortige 
Rückkehr in die B Liga scheint möglich
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Unsere Damen: Aller Anfang ist 
schwer
Am 1.Sept. 2002 war es endlich soweit! 
Mit dem ersten Pflichtspiel in der Kreisliga 
nahmen unsere Frauen nach zwei Jahren 
Training den Spielbetrieb auf. Noch ist die 
Punktebilanz negativ, aber alle sind mit 
Eifer dabei und wir sind sicher, der Erfolg 
wird sich bald einstellen.

Unsere AH Mannschaft: „Durchwach-
senes“ Jahr 
Das Spieljahr 2002 war gekennzeichnet 
von vielen Spielausfällen. Von insgesamt 
32 vereinbarten Spielen fielen 12 Begeg-

von links hintere Reihe:
Sponsorin Eva-Maria Helmer, Franka Ulitzner, Julia Carnall, Michaela Lienen, 
Steffi Neumann, Sonja Nitzke, Angelika Theine,  Anke Meinhardt, Bianca 
Bauckmann, Bianca Gough, Trainer Florian Potthoff; 
von links vordere Reihe:
Patricia Janczyk, Daggi Ikenmeyer, Pia Brunne, Tina Schmitt, Marion Kley
auf den Foto fehlen:
Sabrina Düchting, Ilona Exner, Alice Meyer, Carolin Meyer, Jessica Nolte, Heike 
Phillip, Christina Rahn, Karen Riese, Si West	

nungen zum Teil „buchstäblich“ ins Wasser, 
da viele Vereine mit Personalproblemen 
zu kämpfen hatten.
Von insgesamt 19 Spielen und einem Klein-
feldturnier wurden 8 Spiele gewonnen, 7 
verloren und 4 gingen unentschieden aus. 
Beim Kleinfeldturnier in Lipperode wurde 
unsere Mannschaft erst im Endspiel per 
9-Meter-Schießen geschlagen.
In dieser Saison kamen 37 Spieler zum 
Einsatz. Die meisten Einsätze konnte das 
Elsener Urgestein Franz Hußmann für sich 
verbuchen. 19 mal lief er in diesem Jahr 
für die TuRa auf. Torschützenkönig wurde 
Andreas Aust, der 14 mal ins schwarze traf. 
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Auf den Plätzen folgen Raimund Krick (11 
Tore) und Helmut Hupe (9 Tore).
Der Höhepunkt in diesem Jahr war unsere 
Fahr nach Belgien. 28 Teilnehmer plus 
unseren Gastgebern hatten drei Tage so 
viel Spaß miteinander, daß spontan ein 
Gegenbesuch vereinbart wurde. Dieser 
fand dann sechs Wochen später statt. 
Die beiden Fußballspiele waren da schon 
fast Nebensache. 2:1 und 5:3 zugunsten 
der TuRa hießen die Ergebnisse.

Junioren

Die Schwierigkeiten im Seniorenbereich 
blieben nicht ohne Folgen für den Ju-
niorenbereich. Der - Feuerwehrmann 
- Manfred Steins fehlte bei den B Junioren 
und nahm auch noch A Junioren mit, um 
bei der 1. Mannschaft auszuhelfen.

A Junioren
Den Ambitionen der A Junioren, den Auf-
stieg in die Bezirksliga zu schaffen, wurde 
ein Dämpfer verpaßt. Durch mangelnde 
Disziplin brachte sich die Mannschaft 
oft selbst um den Sieg. Eine gewaltige 
Aufräumaktion im Frühjahr, auch der 
Trainer mußte gehen, brachte schließlich 
die notwendige Ruhe.
Mit großer Sachlichkeit führen in der Sai-
son 2002/2003 die Trainer Frank Hans-
jürgen und Michael Rickers das Team 
auf die Pole-Position in der Kreisliga 1. 
Die Jungs verwöhnen das Publikum mit 
Powerfußball und reichlich Toren. Wir 
alle hoffen, aber erst am letzten Spieltag 
wird abgerechnet.

B Junioren
Durch den Wechsel von Manfred Steins 
entstanden im Frühjahr unerwartete 
Probleme. Insbesondere Eltern von 
auswärtigen Spielern wollten den Trai-
nerwechsel nicht ganz akzeptieren und 
boten Ihre Söhne bei anderen Vereinen 
an, was logischerweise für Unruhe 

sorgte und einen möglichen vorderen 
Tabellenplatz unmöglich machte. Es 
gelang dem vom Co zum Cheftrainer 
beförderten Michael Rickers aber, seine 
Vorstellungen durchzusetzen und die 
Spieler wieder für die aktuellen Spiele 
zu motivieren.
Bedingt durch die Altersstruktur mußte 
für die nächste Spielzeit ein neuer Kader 
formiert werden.  Die Anpassungsschwie-
rigkeiten der neuen Spieler spiegelt sich 
im Punktestand wider. Zurückgekehrt an 
seine alte Wirkungsstätte soll Manfred 
Steins jetzt den Klassenerhalt schaffen. 
Eine Zusammenarbeit mit dem SC Pa-
derborn 07, vier Spieler kommen, soll 
nun die Wende einleiten.

C Junioren
Seit dem Abstieg aus der Bezirksliga 
1999 tut sich diese Mannschaft schwer. 
Die Anzahl der Spieler, die sich hö-
herklassigen Vereinen anschließen ist 
einfach sehr groß. Mit engagierter Arbeit 
machen Volker Beer und Dennis Fleit-
mann das Beste aus den vorhandenen 
Möglichkeiten.
Die weitere Entwicklung für diese Sai-
son sieht Chefcoach Ingo Beer aber 
positiv.

D Junioren bis Minis
Im Sommer wurde eine intensive Be-
standsaufnahme gemacht. Ergebnis:
Wir brauchen uns keine Sorgen um den 
Nachwuchs zu machen.
Die D1 beendete unter Uwe Stradt und 
Willi Kutowski die Saison als Vierter 
(Kreisliga 1).
Zur besten zweiten D Junioren im Kreis 
entwickelte sich die D2 mit Trainer Eu-
gen Janczyk (Kreisliga 2). Auf vorderen 
Tabellenrängen überwintern jetzt die 
neuformierten Teams.
Die E und F Junioren und die Mini Kicker 
tragen keine Meisterschaften aus, daher 
hier auch kein Tabellenstand.
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Folgende Sportkameraden sind für die Jüngsten verantwortlich:
D11 Junioren	 	 Eugen Janczyk, Andreas Porczek
D7   Junioren	 Klaus Petzhold
E1   Junioren	 Jolanthe Janczyk, Rainer Schnietz
E2   Junioren	 Hans Jürgen Duczek, Ferdi Ikemeyer
F1   Junioren	 	 Heinrich Malossek, Norbert Jakobsmeyer
F2   Junioren	 	 Harald Wloka, Christoph Kozik
Mini Kicker	 	 Jörg Mainusch, Matthias Mersch, Daniel Sommer
Veranstaltungen
Kreishallenmeisterschaft
Nach drei Finalteilnahmen im Vorjahr konn-
te in diesem Jahr nicht an die Leistungen 
angeknüpft werden. Nur die B Junioren 
gelangten ins Finale, wo sie dem SC Pa-
derborn 07 unterlagen.

Mastbruch Cup
Hier sorgte unser B Junioren Team für 
eine Sensation und wurde Vierte, den die 
Gegner hießen dort nicht SC Delbrück oder 
TSV Wewer, sondern VfL Osnabrück und 
Arminia Bielefeld.

TuRa Indoor Cup 2002
Über 80 Mannschaften nahmen am 5./6. 
Januar an o.g. Veranstaltung in zwei Hal-
len teil. Zu einem Hexenkessel wurde die 
Arena bei den F Junioren Turnieren. Die 
Atmosphäre bedeutet ein Stück Identität, 
unsere Hallenturniere sind im heimischen 
Fußballkreis TOP!

Dreizehnlinden Cup 2002
Das Freizeitverhalten in der heutigen Ge-
sellschaft ändert sich. Der Pfingsttermin 
wird von den Familien für Kurzurlaube 
genutzt. Es war schwierig überhaupt ein 
Teilnehmerfeld aufzustellen. Als Folge 
fehlen auch Sponsoren und Zuschauer. 
Im Jahr 2 003  muß ein neues Konzept 
ran.

Sportplatzsituation
Es war unübersehbar, im Sommer 2002 
wurde mit etwas Verspätung der neue 
Kunstrasenplatz in Angriff genommen. 

Nach anfänglichen raschen Fortschritten 
kamen dann allerdings alle baulichen 
Aktivitäten zu Beginn der neuen Saison 
zum Stillstand. Uneinigkeiten zwischen 
der ausführenden Baufirma und dem 
Bauträger wurden auf unseren Schultern 
ausgetragen. 
Die Trainingseinheiten mußten auf die 
beiden anderen Plätze verlagert werden, 
was nicht nur erheblichem Unmut son-
dern auch zu erhöhter Belastung des Ra-
senplatzes und zu Ausfällen führte. Aber 
dem Verein waren die Hände gebunden. 
Wir hoffen und gehen davon aus, das 
der Platz jetzt zügig fertiggestellt und 
zum Beginn des neuen Jahres von der 
Stadt Paderborn freigegeben wird.
Im Jahr 2 002  konnte das Vordach 
am Sportheim durch Eigenleistung 
und finanzielle Beteiligung der Stadt 
fertiggestellt werden. Die Besucher 
können damit unabhängig vom Wetter 
das Geschehen auf dem Rasenplatz 
verfolgen.

Abschließend bedanken wir uns bei allen 
Abteilungen im Verein für die praktizierte 
Zusammenarbeit, bei unseren Sponsoren, 
bei den kooperativen Nachbarn und den 
vielen ehrenamtlichen Trainern, Betreuern, 
Helfern im Sportheim und beim Anbau für 
ihre tätige Mithilfe und wünschen allen ein 
erfolgreiches Sportjahr 2003

Reinhold Brüseke 	Abteilungsleiter	
Klaus Schnuchel 	 Schriftführer	
Uwe Wawrzyniak	 Schriftführer AH	
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Handballabteilung

Abteilungsleiter: Heinz-Josef Schonlau

Rückblick 2002
Na also, es geht doch ... wird sich so 
mancher Elsener Handballfreund gesagt 
haben, als unsere 1. Herren-Mannschaft 
in diesem Jahr endlich den Aufstieg in 
die Bezirksliga (im 4 . Anlauf)   realisie-
ren konnte. Die „Erste“ hatte zwar die 
Handballserie 2 001/2002  erneut mit 
dem zweiten Tabellenplatz abgeschlos-
sen, aber diesmal berechtigte diese 
Platzierung zu einer Relegationsrunde. 
Insgesamt sechs Kreisliga-Zweite traten 
in einem packenden Aufstiegsturnier in 
Versmold zum Kampf um zwei freie Plät-
ze in der Bezirksliga an. Unterstützt von 
einer lautstarken Elsener Fangemeinde 
erreichte unsere Mannschaft dort das 
Endspiel gegen den TSV Oerlinghausen, 
das zwar im Siebenmeterwerfen verloren 
ging, jedoch am Ende ausreichte, um 
das lang ersehnte Ziel zu erreichen. Zur 
neuen Saison waren als Abgänge Bernd 
Schmalz (jetzt Lippstadt) und Markus 
Schneider (spielt jetzt in der „Dritten“) 
sowie als Neuzugänge Thomas Suwe-
lack und Maurizio Fenu zu verbuchen. 
Daneben verstärkt Ulrich Passe aus der  
„Zweiten“ als Torwart das Team. Die ersten 
Schritte der Mannschaft in der Bezirksliga 
konnten durchaus als gelungen betrachtet 
werden, sie war nach 10 Spieltagen mit 
einem ausgeglichenen Punktekonto auf 
einem sicheren Mittelfeldplatz zu finden. 
Dann kam es allerdings „knüppeldick“: 
Zunächst musste die Truppe mit Michael 
Bathe, Matthias Krauss und Ulrich Passe 
gleich drei Dauerverletzte verkraften, und 
überraschenderweise trennten sich dann 
Anfang Dezember die Wege zwischen 
der Mannschaft und Trainer Karlheinz 

Kürpick. Bis zum Jahresende übernahm 
dann zunächst Dietmar Schubert das 
Ruder auf der Bank. Dringendste Aufgabe 
des Vorstandes bei Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe war die Suche eines 
neuen „Teamchefs“ für die Erste!!! Die 
Gesamtsituation der „Ersten“ stellt sich 
folglich so dar, dass man zufrieden sein 
muss, wenn sich die Mannschaft im er-
sten Bezirksliga-Jahr auf Distanz zu den 
Abstiegsrängen halten kann. 

Die „Oldies“ der 2. Herren-Mannschaft 
um Dietmar Schubert beendeten die Serie 
2001/2002 in der 1. Kreisklasse Gütersloh 
als Tabellendritter und durften damit in der 
Relegation gegen den TuS Brake um den 
Aufstieg in die Kreisliga Lippe kämpfen. 
Das Hinspiel in Lemgo war eigentlich 
über 55 Minuten offen, der Rückstand 
nie höher als 2 Tore. Beim Schlusspfiff 
stand es dann jedoch 1 7:22; dieser 5-
Tore-Rückstand konnte leider im Rück-
spiel gegen einen im Durchschnitt ca. 10 
Jahre jüngeren Gegner nicht wettgemacht 
werden (Endstand 23 : 21). Der Start der 
„Zweiten“ in der 1. Kreisklasse im Kreis 
Lippe mit 5:1 Punkten verlief wieder recht 
verheißungsvoll. Doch auch hier schlug 
zwischenzeitlich das Verletzungspech 
gnadenlos zu. Mit Heinz Schonlau, Ralf 
Herath, Johannes Giesguth und Frank 
Fröbel fiel zeitweise fast der gesamte 
Rückraum aus. Erfreulicherweise stehen 
mit Kai Husemann, Ulrich Gockel, Markus 
Padberg, Björn Schonlau und der Wieder-
kehr von Edmund Temme überwiegend 
junge Spieler zur Verfügung, welche  die 
Lücken gut ausfüllen. Zur Zeit belegt die 
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Truppe einen unteren Mittelfeldplatz, den 
es zu halten gilt.

Unserer motivierten 3. Herren-Mann-
schaft unter Coach Michael Steffan 
genügte ein 3 . Tabellenplatz, um den 
Aufstieg in die 2. Kreisklasse perfekt zu 
machen. Für die laufende Saison hat sich 
das Team (inzwischen verstärkt durch 
Markus Schneider) den sofortigen Auf-
stieg in die 1. Kreisklasse vorgenommen. 
Nach einem gelungenen Start belegt man 
zur Zeit einen Tabellenplatz im oberen 
Drittel der Staffel B im Kreis Lippe. Viel-
leicht können die gute Trainingsbeteili-
gung und die bisher tollen Leistungen 
fortgeführt und somit das gesteckte Ziel 
realisiert werden.

Die 4. Herren-Mannschaft unter Spiel-
ertrainer Christian Mathea hatte es in der 
letzten Saison nicht leicht. Der personell 
geschwächten Mannschaft gelang es 
nicht, dem Tabellenkeller zu entkommen 
und an alte Erfolge anzuknüpfen. Kondi-

tionelle Schwächen, ein zu kleiner Mann-
schaftskader und die oft fehlende Portion 
Glück sorgten für einige unnötige Nieder-
lagen, die dann zum Saisonschluss zu 
einem Platz am Tabellenende führten. 
Durch den Wechsel in den Handballkreis 
Lippe konnte die Mannschaft in der 
2. Kreisklasse gehalten werden. Aber 
auch in dieser Liga traf man auf viele 
überlegene Gegner, so dass bisher  noch 
kein Spiel gewonnen werden konnte. 
Trotz einiger hohen Niederlagen hat sich 
die „Vierte“ noch nicht aufgegeben und 
fiebert eifrig dem ersten Sieg entgegen, 
ohne den Spaß am Handball verloren 
zu haben. 

Unsere 1. Damen-Mannschaft blickt auf 
ein erfolgreiches Jahr zurück. Nur knapp 
verpasste das Team um Trainer Ralph 
Eckel den Landesliga-Aufstieg. Nach 
einer beeindruckenden Siegesserie fand 
sich die junge Mannschaft am vorletzten 
Spieltag sogar auf einem Aufstiegsplatz 
wieder; beim entscheidenden letzten Spiel 

 Die 1. Herren-Mannschaft 
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beim SV Brackwede scheiterte die Mann-
schaft jedoch an ihren eigenen Nerven 
und verlor denkbar knapp mit 1 6:17. 
Dennoch waren sich mit etwas Abstand 
alle einig: Unsere „Damen“ haben eine 
super Saison gespielt. Sie haben sich 
spielerisch enorm weiter entwickelt und 
sich als geschlossene Einheit präsentiert. 
Mit Neuzugang Natalie Hallmann (TSV 
Schloß Neuhaus) wurde eine sehr ehr-
geizige und talentierte Spielerin für die 
neue Spielzeit gewonnen; verabschieden 
musste sich das Team dagegen nach 5 
Jahren von Karin Uhlenbrock, die aus 
beruflichen Gründen nach Niedersa-
chen gezogen ist. Auch die laufende 
Saison läuft sportlich, wie es man sich 
nicht besser wünschen konnte. Bis zum 
Jahresende mussten sich die Eckel-
Damen erst einmal geschlagen geben. 
Ob die Mannschaft aber tatsächlich im 
Aufstiegsrennen ein ernstes Wörtchen 
mitreden wird, hängt nicht zuletzt noch 
vom Ausgang einer Entscheidung am 
„grünen Tisch“ ab. Aufgrund eines for-
malen Versehens beim Vereinswechsel 
von Natalie Hallmann sind den Damen 
nämlich zunächst einige Punkte wieder 
aberkannt worden.    

Ein Platz im oberen Tabellendrittel war 
das gesteckte Ziel der 2. Damen-Mann-
schaft, das nach einer durchwachsenen 
Spielserie 2001/2002 trotz mehrerer ver-
letzungsbedingter Ausfälle von Spielerin-
nen mit einem abschließenden 6. Platz 
auch erreicht wurde. Nach dem Wechsel 
in den Handballkreis Lippe haben sich die 
jungen Damen ein größeres Ziel gesetzt 
und zwar den Aufstieg in die Kreisliga. 
Verstärkt um Sandra Berhorst (früher SV 
Dahl) und weiterhin mit Unterstützung 
der Spielerinnen Janina Brill und Mela-
nie Steins, die trotz Studium in Münster 
dem Team jedes Wochenende weiterhin 
tatkräftig zur Verfügung stehen, findet 
man die Mannschaft mit 12 :4  Punkten 

derzeit auf dem 2. Tabellenplatz. Sollte 
diese Platzierung bis zum Saisonende 
verteidigt werden können, wäre die 
„Mission Aufstieg“ erfüllt. 

Jugendbereich
Da in dieser Serie das Spielerpotential 
nicht ausreichte, um je eine B- und 
C-Jugend-Mannschaft ins Rennen zu 
schicken, wurde nur eine männl. B-
Jugend-Mannschaft gemeldet; unter 
den insgesamt 13 Spielern sind teilweise 
auch Jugendliche, die im letzten Jahr 
noch erfolgreich in der C-Jugend gespielt 
haben. Das Team um das Trainerge-
spann Frank Fröbel und Dominik Steffan 
schlägt sich zur Zeit sehr achtbar. Der 1. 
Platz bei einem international besetzten 
Jugend-Handballturnier in Delmenhorst, 
das Erreichen der 3. Runde im Handball-
kreispokal sowie ein derzeit gesicherter 
4. Tabellenplatz in der Kreisliga Lippe 
lassen vermuten, dass diese Mannschaft 
in den nächsten Jahren noch für die eine 
oder andere Sensation gut sein wird. 

Die männl. D-Jugend-Mannschaft ( 
trainiert von Elke Schubert) spielte recht 
erfolgreich in der Kreisliga Gütersloh, 
musste jedoch gegen körperlich und 
spielerisch überlegene Mannschaften 
immer wieder Lehrgeld zahlen. Dennoch 
ist die Resonanz und der Zuwachs der 
Mannschaft recht groß. Kontinuierliches 
Training und allmählich wachsendes 
Selbstvertrauen führen dazu, dass die-
se Mannschaft den Handballsport im 
Jugendbereich wieder zu einer festen 
Größe werden lässt. Grundsätze der 
Trainingsarbeit sind hier, alle Spieler 
einzusetzen und möglichst auch zum 
Erfolg zu kommen. Die erste Saison 
des weibl. A-Jugend-Teams wurde 
erfolgreich mit dem 5. Tabellenplatz in 
der Kreisliga Gütersloh abgeschlossen. 
Mit den bestehenden guten Rahmen-
bedingungen und den angemessenen 
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Die Platzierungen unserer Mannschaften zum Schluss der Spielserie 2001/2002 
auf einen Blick:

	 Mannschaft	 Spielklasse 	 Platzierung 	 Punkte 	 Tore 
	 1. Herren 	 KrLi 	 2. / 14	 43 :   9	  662 : 513 
	 2. Herren 	 1. KrKl 	 3. / 14	 38 : 14 	 598 : 520 
	 3. Herren 	 2. KrKl 	 12. / 12	 13 : 31 	 367 : 440 
	 4. Herren 	 3. KrKl 	 3. / 13 	 33 : 15 	 553 : 443 
	 männl. C-Jugend 	 1. KrKl 	 2. /   6 	 17 :   3 	 231 : 174
	 männl. D-Jugend	 KrLi 	 9. / 12 	 15 : 29 	 273 : 420 
	 1. Damen 	 BezLi 	 3. / 12 	 30 : 14	 418 : 344 
	 2. Damen 	 1. KrKl 	 11. / 12 	 16 : 28	 295 : 322
	 weibl. A-Jugend	 KrLi 	 5. /   9 	 15 : 17 	 269 : 300
	  weibl. C-Jugend	 KrLi 	 6. / 11 	 17 : 23	 273 : 290	  	
weibl. D-Jugend 	 KrLi 	 10. / 14 	 13 : 29	 186 : 398
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Trainingszeiten konnte eine kontinu-
ierliche Leistungsentwicklung erreicht 
werden. Als besonders positiv ist der 
erste Platz beim bundesweiten Jugend-
turnier in Delmenhorst im Sommer ’02 
zu erwähnen. Als Ziel für die laufende 
Spielserie hat sich das Team um Trainer 
Dirk Schenkel den Gewinn der Kreis-
meisterschaft gesetzt. Der derzeitige 2. 
Tabellenplatz und die positive Einstel-
lung der Spielerinnen lassen Trainer 
und Fans auf ein Erreichen dieses Ziels 
hoffen. Als mittelfristiges Ziel steht  
der Übergang der Mannschaft in den 
weiblichen Seniorenbereich an. Auch 
hier gehen die Schritte in die richtige 
Richtung.

Die weibl. C-Jugend-Mannschaft 
spielte in ihrer Konstellation schon 3 
Jahre zusammen. Inzwischen erkennt 
man, dass das Training das Zusam-
menspiel verstärkt und auch Spielzü-
ge erfolgreich durchgespielt werden. 
Durch körperlichen Einsatz und gutes 
Spielverständnis konnte diese durch-
weg junge Mannschaft einige hart 
umkämpfte Punkte nach Hause tragen. 
Probleme in der laufenden Saison, als 

die Torfrau plötzlich nicht mehr zur Ver-
fügung stand, wurden dadurch gelöst, 
dass die Spielerinnen Charlotte Bleck 
und Dörthe Schubert sich abwechselnd 
als „Aushilfstorfrauen“ zur Verfügung 
stellten, um den Spielbetrieb aufrecht 
halten zu können. Die Spielerinnen 
trainieren dienstags und donnerstags 
mit viel Elan und belegten am Ende der 
Saison 2001/2002 einen erfreulichen 
6. Tabellenplatz. In der laufenden Serie 
nimmt die Mannschaft als B-Jugend 
am Spielbetrieb teil. Wie im männli-
chen Bereich reichte die Spielerdecke 
für die Anmeldung einer C- und B-
Jugend leider nicht aus. Es bleibt zu 
hoffen, dass mit dem Trainergespann 
Ruth Ewanga-Nde und Dirk Schröder 
diese erfolgreiche Arbeit fortgesetzt 
werden kann und alle Spielerinnen 
kontinuierlich trainieren.    

In der Kreisliga Gütersloh konnte un-
sere weibl. D-Jugend-Mannschaft die 
Serie 2001/2002 mit einem mittleren 
Tabellenplatz abschließen. Jedoch war 
der Verlauf der Rückserie wesentlich 
erfolgreicher als die Hinserie, in der 
man sich erst einmal zu einer neu for-
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1. Herrenmannschaft 1999/2000

1. 

Die TuRa-Jugend  schnuppert 
Bundesligaluft

mierten Mannschaft zusammenraufen 
musste. In diesem Team werden derzeit 
auch einige Talente gefördert, so dass 
die Zukunft des Damenhandballs in 
Elsen gesichert sein dürfte.

Zum Schluss dieses Jahresrückblicks 
aus Handballer-Sicht muss ich mich - 
erneut - entschuldigen, dass er wieder 
mal viel zu lang ausgefallen ist. Danken 
möchte ich aber neben den einzelnen 
Mannschaftsverantwortlichen, die eine 
tolle Vorarbeit für diesen Bericht ab-
geliefert haben, auch den zahlreichen 
Freunden und Gönnern der Abteilung. 
Ohne eure Unterstützung wären viele 
Dinge einfach nicht machbar.

Angelika Bendix-Norenkemper 
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Abteilungsleiter: Jörg Vohwinkel

Leichtathletikabteilung

Jahresrückblick 2002

Liebe TuRaner-/innen, liebe Leser-/in-
nen,
Das Jahr geht allmählich seinem Ende 
entgegen, und unsere aktiven Sportler 
der wohlverdienten Winterpause. Hier wie 
immer ein Auszug aus dem reichhaltigen 
Aktivitäten der verschieden Gruppen des 
abgelaufenen Jahres.

Jugend 

Auch in diesem Jahr trafen sich regelmäßig 
montags abends ca. 20 Kinder, um spiele-
risch neue Techniken und neue Disziplinen 
der Leichtathletik zu erlernen. 

Von April bis Oktober fand das Training, 
wie schon aus den Vorjahren gewohnt, 
auf dem Dreizehn-Linden-Sportplatz statt. 
Für viele Kinder war es in diesem Jahr 
zum ersten Mal soweit, neue Disziplinen, 

wie Speerwerfen oder Kugelstoßen zu 
erlernen. Gerade dem Speerwerfen fie-
berten die jüngeren Leichtathleten schon 
länger entgegen, da sie bisher immer nur 
zusehen konnten, wie die älteren bereits 
mit Speeren und nicht, wie sie, mit Bällen 
oder Wurfstäben trainierten. In kleineren 
Gruppen wurde dann Woche für Woche 
an der Technik des Speerwerfens gefeilt 
und letzten Endes war ein Jeder in der 
Gruppe in der Lage, sicher mit dem neuen 
Wurfgerät umzugehen. Aber auch wie im 
Jahr zuvor, war das gemeinsame Spielen 
am Ende einer jeden Trainingseinheit ein 
sehr beliebter Schwerpunkt. Hierbei hatten 
alle Beteiligten sehr viel Spaß und selbst 
die „Oldies“, Johann Rudi und Dennis 

Kage, die nun seit 9 
Jahren regelmäßig 
zum Training kommen, 
waren immer wieder 
mit Elan und sportlicher 
Fairness den Jüngeren 
gegenüber dabei.

Seit Oktober findet nun 
das Training wieder 
in der Dionysiushalle 
statt. Auch hier werden 
jeden Montag neue Be-
wegungsabläufe spie-
lerisch trainiert. So die-
nen Mini-Tramps zum 

Beispiel hervorragend 
dazu, die Flugphase beim 

Weitsprung zu verbessern. Aber auch in 
der Halle werden durch spielerische Wett-
kämpfe der Ergeiz, aber auch die Fairness, 
die zu meiner Begeisterung immer schon 
in dieser Leichtathletikgruppe vorhanden 

v.l. Stefanie Falkenberg, Katrin Florschütz, Rebecca 
Weide, Nina Bensch
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war, weiter gefördert. Auch im nächsten 
Jahr wird das Training montags wie 
gewohnt von 17.30 – 19.00 Uhr stattfin-
den, und jeder der Lust hat in einer bunt 
gemischten Gruppe neue Techniken und 
Disziplinen der Leichtathletik zu erlernen 
kann einfach dazustoßen.

In diesem Sommer lag unser Hauptaugen-
merk u. a. auch auf dem Erreichen des 
Sportabzeichens. 95 % der Kinder haben 
dies geschafft - ein tolles Ergebnis! Ein 
herzliches Dankeschön an dieser Stelle 
an die Sportabzeichenabnehmer Agnes 
Schmidt, Heribert Röttgerkamp und Alfred 
Peters, die sich toll um die Kinder geküm-
mert haben.
Im Dezember haben wir an zwei Sportver-
anstaltungen teilgenommen. Die älteren 
haben an einem Schüler Hallensportfest 
im Ahorn-Sportpark teilgenommen, wo sie 
zum erstenmal „Wettkampfluft“ schnup-
pern konnten. Alle Teilnehmerinnen konn-
ten mit Ihren Leistungen zufrieden sein. 

Die jüngeren nahmen 
am Nikolauslauf über ca. 
700m im Ahorn-Sportpark 
teil. Trotz eisiger Kälte 
und einem großen Teil
nehmerfeld kamen alle 
gut ins Ziel.

Unsere Trainingszeit ist 
donnerstags von 1 6:30 
Uhr bis 18:00 Uhr
	

Dienstags keep fit - 
(Gruppe Dieter Gees) 

Je später der Abend, 
desto schöner die Jungs 
der Keep-Fit-Truppe. Na 
ja, Spaß bei Seite. Mit 
dem späten Abend ist 

natürlich die neue Trainingszeit seit 
Sommer 2002 gemeint. Leider mussten 
wir die Anfangszeit dienstags auf 20:00 
Uhr verschieben. Damit wurde für die 
Turnerjugend Platz geschaffen. Da-
durch war natürlich auch die Volleyball-
gruppe betroffen, die ursprünglich nach 
uns ihre Trainingszeit hatte. An dieser 
Stelle möchte ich mich recht herzlich 
bei den Volleyballern bedanken, die 
für uns gewichen sind. Sie mussten 
sogar eine andere Sporthalle und einen 
anderen Trainingstag in Kauf nehmen. 
Wir werden uns im Sommer für diese 
sportliche Einstellung revanchieren 
(Versprochen ist versprochen!!).
Die anfänglichen Befürchtungen, dass 
die späte Anfangszeit die Keep-Fit-
Truppe auflösen könnte, traten dann 
Gott sei Dank nicht ein. Die Beteiligung 
ist weiterhin sehr gut. Die üblichen 
„sportlichen Aktivitäten“ in der vergan-
genen Saison, wie Grünkohl-Essen bei 
Rolf Brall und Kegeln im Bürgerhaus 

v. l. o. Sebastian Giesguth, Jonas Bressler, Falk 
Pulsmejer
l. u. Laura Müller, Julia Michaelis, Laurien Lummer, 
Anna Pulsmejer
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konnten auch dieses Mal wieder mit 
Erfolg durchgeführt werden. 
Natürlich rollte auch zwischendurch 
der Ball in der Halle. Ohne größere 
Blessuren wurden viele Tore erzielt, 
mancher Schuss abgewehrt und einige 
Flaschen „Sportmedizin“ (Dr. Kromba-
cher Gerstensaft, 0,3l) vernichtet. Auf 
die kommende Saison mit weiterhin 
viel Beteiligung und hoffentlich einigen 
errungenen Sportabzeichen freut sich 
mit sportlichem Gruß.,

Mittwochs keep fit –  (Gruppe 
Bohnenkamp) 

Die Truppe um Elred Boh-
nenkamp ist weiterhin aktiv. 
Die Übungsabende werden 
gut besucht. Wenngleich hin 
und wieder Neuanfänger nicht 
ungern gesehen sind. Bis jetzt 
konnten sich die Abgänge durch 
Sterbefälle in etwa mit Neu-
anfängern die Waage halten. 
Neben den Mittwochabenden 
wurde weiterhin 14 tägig diens-
tags gewandert bzw. wurden 
Radtouren gemacht. Insgesamt 
kamen somit 28 Wanderungen 
bzw. Radtouren im Jahre 2002 
zustande. Der Schwierigkeits-
grad ist unterschiedlich, die Tou-
ren wurden von allen geschafft, 
wenn es auch manchem bei 
der einen oder anderen Tour  
etwas schwer fiel. Während 
dieser Touren wurde in diesem 
Jahr eine Betriebsbesichtigung 
bei der Firma Bette in Delbrück 
durchgeführt, die für alle Teilneh-
mer sehr interessant war. Auch 
die Winterwanderung sowie die 
Sommerradtour - beide mit Da-
men - fanden großen Anklang. 

Von der Gruppe wurden wie im-
mer wieder die Bedingungen für 
das „Deutsche Sportabzeichen 

„ erfüllt. So errang Erhard Pasche   das 
21., Paul Sieweke das 1 6. Und Gustav 
Eschmann das 2 . Abzeichen. Der Rest 
der Gruppe gratuliert herzlich zu diesen 
Erfolgen.
Leider verstarben im Laufe des Jahres 
wieder 2  Sportkameraden. Es waren Anton 
Liekmeyer, der als unser Alterspräsident 
bezeichnet wurde, und Ernst Dressel. Ihr 
Tod hat bei uns Lücken hinterlassen. Wir 
werden ihnen ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Dienstags keep fit - (Gruppe Dieter Gees) 
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Jogging und Walking mit Vergnügen... mit 
diesem Slogan versuchen wir seit vielen 
Jahren neue Läufer für den Laufsport zu 
begeistern. Im letzten Jahr ist uns dies mit 
22 Teilnehmern im Anfänger-Laufkursus 
wieder gelungen. Zum Abschluss des 
Laufkurses erhielten 1 6 Teilnehmer auf 
unserer Sommerparty nach 3  Monaten 
Laufkurs ihre Urkunde für 3 0 Minuten 
Laufen ohne Pause. Anne Ahlemeyer, 
Christa Altmiks, Elisabeth 
Grunwald und Ulrike Koepe hatten sich 
gezielt auf diesen Kurs vorbereitet. Sie 
nahmen im April erfolgreich an einer 
Lauftreffleiter-Ausbildung teil und stehen 
nun dem Lauftreff als weitere Übungsleiter 
zur Verfügung. 
Der Gesamterlös aus dem 9. „Fun-Lauf“ in 
Höhe von 1.800 € konnte im August an das 
Kinderzentrum Gilead in Bielfeld überge-

      Jogging und Walking...?
         Mit Vergnügen...!

ben werden. 330 Freizeitjogger, darunter 
viele Kinder,  hatten mit ihrer Spende für 
dieses tolle Ergebnis gesorgt. Erstmalig 
konnte der Lauftreff mit drei Kenianern 
aus dem Trainingslager von Volker Wag-
ner (Detmold) auch Weltklasseläufer im 
Sportzentrum Wewer präsentieren. 
Einen Volkslauf der besonderen Art absol-
vierten mehr als 30 Läufer und Läuferinnen 
beim “Käse-Marathon“ auf der 43 km lan-
gen Strecke von Wewer zum 2. Deutschen 
Käsemarkt nach Nieheim. 
Eine erneut starke Teilnahme war auch 
beim Laufabzeichen im November zu ver-
zeichnen, insgesamt 54 Läufer zwischen 
8 und 77 Jahren hatten sich dazu einge-
funden. Dabei konnte allein 42 -mal das 
Abzeichen für 120 Minuten Laufen ohne 
Pause vergeben werden. Ein eindrucks-
volles Ergebnis und ein Beweis für einen 
guten Trainingszustand der Teilnehmer. 
Heinrich Peitz war mit 77 Jahren wieder 
ältester Läufer, auch er lief erneut 12 0 
Minuten. 
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Die Laufkurs  Teilnehmer  (mit 
Urkunden):
von links: Nadine Hasse, 
Ida Niermeier, Ulrike 
Hasse, Petra Groen, 
Jutta Hoffmeister, Bianca 
Görmann, Henrik Dahm, Vera 
Hortmann, Britta Möhring, 
Svenja Hillmer, Birgit Lenz, 

Lauftreff - Bilder

Funlauf am 2.8.2002

Käselauf, Ziel erreicht um 15.21 Uhr

Käselauf, 
vor dem Start
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Viele Pokale und Urkunden erzielten 
Läufer und Läuferinnen des Lauftreffs bei 
zahlreichen Volksläufen in der Region, 
z. B. auch in der Sauerlandserie. Beim 
Verner Frauenlauf im August stellte der 
Lauftreff mit 22 Läuferinnen die teilneh-
merstärkste Gruppe, neben einem Pokal 
gab’s dafür sogar zwei Fässchen Bier. 
Neue persönliche Bestzeit von 3 :18 
Std. lief Mechthild Lappe beim Hanse 
Marathon in Hamburg. Mit vielen weite-
ren feinen Erfolgen, mehrere Siege bei 
Volksläufen in der Region, ist sie damit 
zurzeit die erfolgreichste Läuferin des 
Lauftreffs. 
Ein absolutes Highlight gönnt sich der 
Lauftreff wieder zum Jahresschluss. Mehr 
als 30 Läufer und Läuferinnen haben sich 
für den 15 km langen Silvesterlauf von 
Werl nach Soest angemeldet. Mit über 
4.000 Teilnehmern größter Silvesterlauf 
in Europa. Die tolle Atmosphäre auf der 
Strecke findet ihren Abschluss auf der 
Rückfahrt im Bus... Hier wird schon mal 
Silvester gefeiert und viele Pläne fürs 
nächste (Läufer) Jahr geschmiedet. 
Insgesamt erfolgten im letzten Jahr 370 
Starts durch Läufer und Läuferinnen des 
Lauftreffs bei nationalen und internatio-
nalen Wettkämpfen. So z.B. in Helsinki, 
Göteborg, Sylt, Hamburg, Rotterdam, 
Duisburg, Essen, Münster, Hermanns-
lauf, Rennsteiglauf, Brockenmarathon 
und bei vielen kleinen Volksläufen in der 
Region. Trotzdem sind wir kein Renntreff, 

Nach dem Laufabzeichenwettbewerb
sondern ein Lauftreff geblieben, bei dem 
der Spaß an der Bewegung und in der 
Gruppe absolut im Vordergrund steht. 
Wir freuen uns über jeden Neuling. Also 
nun die Laufschuhe geschnürt... bis zum 
nächsten Training am Parkplatz Sportzen-
trum in Wewer!

Leider gab es im letzten Jahr aber auch ei-
nen traurigen Anlass. Der Lauftreff musste  
Abschied nehmen von Heinz Winter der 
am 11. März verstarb. Als immer freund-
licher und stets hilfsbereiter Lauffreund 
wird er uns sehr fehlen. Wir werden ihn 
in guter Erinnerung behalten. 

Viele schöne Fotos vom Lauftreff, Ergeb-
nisse und mehr Infos gibt’s auf der von 
Hubert Steins toll gepflegten Homepage: 
www.8ung.at/lauftreffelsenwewer
Ansprechpartner:
Christa Altmiks	 	 05251-91446
Johannes Spenner	 05251-9941

Zum Jahresende gilt unser Dank allen, 
die sich in irgendeiner Form für die 
Leichtathletikabteilung eingesetzt haben. 
Insbesondere den Übungsleitern-/innen, 
die mit Ihrem Einsatz nicht zuletzt für das 
Bestehen der Abteilung garantieren. Allen 
Mitgliedern der Abteilung wünschen wir für 
das bevorstehende Jahr 2003 alles Gute 
und viel Erfolg!

Jörg Vowinkel
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Abteilungsleiter: Josef Kirchhoff

Schachabteilung

Jahresrückblick 2002

Im Jahre 2 002  stand die „Ehre der 
Menschheit“ wieder einmal auf dem Spiel. 
Im logischsten aller Denkspiele trat der 
Schachweltmeister Wladimir Kramnik 
gegen den Computer Deep Fritz an. 
Schließlich trennten sich in Bahrain die 
ungleichen, aber offenbar gleichwertigen 
Gegner 4 : 4. In fünf bis zehn Jahren werden 
die Computer regelmäßig jeden Menschen 
schlagen, aber selbst das sehe ich nicht 
als Katastrophe. Schach bleibt auch dann 
noch ein unglaublich wunderbares Spiel, 
in dem Strategie, Kreativität und Kunst 
kombiniert werden.

Die 1. Mannschaft hat sich in der Saison 
2001/2002 trotz einer sehr starken Gruppe 
behaupten können. Ab der Saison 2002 
spielt unser Mitglied Jürgen Herold wieder 
mit, und schon starteten wir mit Siegen 
gegen Wewelsburg und Leopoldshöhe 
und Unentschieden gegen Löhne und 
Rheda.

Die 2. Mannschaft musste in der vergan-
genen Saison stets um den Abstieg aus 
der Bezirksklasse bangen, denn gegen 
Möhnesee, Scharmede und Delbrück 
wurde nur ein Unentschieden erreicht. 
Erst ein Sieg gegen Hövelhof mit 61/2  : 

Pokalsieger: Herbert Klaßmann (Mitte) und der wiedergewählte Vorstand
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11/2 sicherte uns den vorletzten Platz. 
Diese Saison 2002/2003 haben wir uns 
mit Norbert Even aus der 1. Mannschaft 
verstärkt, und auch die Jugendlichen 
haben an Spielstärke gewonnen, so 
dass wir gegen Soest, Lippstadt und 
Möhnesee gewinnen konnten. Nur gegen 
Delbrück erreichten wir ein Unentschie-
den. In der Tabelle stehen wir mit 7 : 1 
an 2. Stelle.

Ende Juni fand unser 13. offenes 
Schnellschachturnier statt. Da am sel-
ben Tag Deutschland gegen Brasilien um 
die Fußballweltmeisterschaft kämpften, 
hatten wir nur 25 Teilnehmer. Nach neun 
hart umkämpften Runden siegte der IM 
Carsten Lingnau vom SC Rheine unge-
schlagen mit 81/2 Punkten. Bester Ju-
gendlicher mit hervorragenden 6 Punkten 
war der erst 13-jährige Raphael Rehberg 
vom LSV Lippstadt. Als bester TuRaner 
schnitt Herbert Klaßmann ab, gefolgt 
von Michael Kirchhoff, Suad Hosic und 

Peter Eusterholz mit 4 Punkten. Für das 
gute Gelingen sorgten Michael und Josef 
Kirchhoff nebst Sandra Rehkämper am 
Computer. Die Bewirtung übernahm zur 
vollsten Zufriedenheit Hedwig Kirchhoff 
und Gabriele Klaßmann.

Das Vereinspokalturnier   war wieder 
eine unserer Höhepunkte. Herbert Klaß-
mann ging als Sieger aus diesem Turnier 
hervor. Den 2 . Platz belegte Michael 
Kirchhoff vor Suad Hosic.

Um die Vereinsmeisterschaft wird noch 
gekämpft. Bis jetzt führen hier Herbert Klaß-
mann und Michael Kirchhoff punktgleich.

In der 17. Abteilungsvollversammlung 
wurde der Pokalsieger Herbert Klaß-
mann geehrt. Wiedergewählt wurden 
der stellvertretende Abteilungsleiter Her-
bert Klaßmann, der Kassenwart Robert 
Rotthoff und der Spielleiter Alexander 
Wiechers.

Wanderung der Schachabteilung mit Angehörigen
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Rückblick Jugendbereich

Die U20-Jugendmannschat hat die Saison 
2001/2002 erfolgreich in der Verbandsklas-
se Ostwestfalen-Lippe gemeistert. Wegen 
Überschreitung der Altersgrenze konnte für 
die neue Saison keine U20-Mannschaft 
gemeldet werden sondern eine U16. In den 
Spielen gegen Wewelsburg, Paderborn, 
Möhnesee wurde erfolgreich gekämpft.

Ende Juni wurde das Jugend-Schnell-
schachturnier im Vereinshaus ausgetra-
gen. Das Turnier verlief äußerst spannend, 
denn nach den regulären Runden belegten 
zwei Spieler punktgleich die ersten Plätze 
und zwei weitere den 3. und 4. Platz. So 
mussten zwei Stichkämpfe bei nur 5 Minu-
ten Bedenkzeit entscheiden. Glücklicher 
1. Sieger wurde Andreas Böttger vor Jan 
Caspar, den 3. Platz sicherte sich Daniel 
Hagenfeld vor Willi Gerling. Nach der 
Siegerehrung durch den Abteilungsleiter 
fand eine Grillparty statt, wo die Schach-

spieler bis in die Abendstunden fröhlich 
beisammen waren.

Die Jugend-Vereinsmeisterschaft wird 
z. Z. noch ausgetragen. Es führen Jan 
Caspar und Daniel Hagenfeld.

In der Abteilungsvollversammlung wur-
den die Pokalsieger geehrt. Der Jugend-
wart Hans-Bodo Markus wurde einstimmig 
in seinem Amt bestätigt. Zusätzlich wurde 
als Schachraumwart Mathias   Bobbert 
gewählt. Josef Kirchhoff bedankte sich be-
sonders bei Hans-Bodo Markus und Daniel 
Hagenfeld für die gute Jugendarbeit.

Die Schachabteilung wünscht  allen Tu-
Ranern ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2003.

Josef Kirchhoff 
Abteilungsleiter

Jugendpokal von links:  3. Daniel Hagenfeld, 1. Andreas Böttger, 2. Jan Caspar
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Der Vorstand 2002/2003
Geschäftsführender  
Vorstand

1. Vorsitzender	
Alfons Bernard	
Germanenstraße 2	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 50 37

2. Vorsitzender	
Wilfred Ikenmeyer	
Von-Ketteler-Straße 39	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 52 20

1. Geschäftsführer	
Franz-Jürgen Nolte	
Dionysiusstraße 22	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 6 02 94

2. Geschäftsführerin	
Martina Fehring	
Dionysiusstraße 24	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 6 52 26

Schriftführerin	
Silke Harasta	
Nikolaus-Groß-Straße 36	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 6 43 07

Hauptkassierer	
Hans-Dieter Burshille	
Karl-Arnold-Straße 14	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 6 72 62

Stellv.  Hauptkassiererin	
Margret Gemke	
Am Kleehof 15	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 6 73 81

Stellv.  Hauptkassierer	
Adolf Röper	
Elsanastraße 6	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 56 58

Sozialwart 	
Christoph Drewes	
Deichsberg 3	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 6 89 70

Jugendwart	
Eckard Frerichs	
An der dicken Linde 1	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 6 68 28

Geschäftsstelle  
im Vereinshaus 

Am Mühlenteich 12 
33106 Paderborn-Elsen 

Tel.: (0 52 54) 6 92 33 
dienstags 

von 19:30 - 20:30 Uhr

Schachraum	
Am Mühlenteich 12	

33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 6 95 10

Tennishalle	
Am Mühlenteich 9	

33106 Paderborn-Elsen	
Tel: (0 5254) 95 34 28

Tennisheim	
Am Schlengerbusch 31	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 6 88 68

Fußball-Sportheim 	
Sander Straße	

33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 6 75 76

Sportabzeichen	
Peter Wöffen	
Mittelweg 48	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 56 87	
	
Abteilungsleiter

Badminton	
Arnold Golinski	
Flörenhof 2	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 6 56 85

Basketball	
Norbert Stollmeier	
Thomas-Mann-Straße 9	
33106 Paderborn	
Tel.: (05254) 67412

Behindertensport	
Eva Kremliczek	
Werinhusener Straße 10	
33100 Paderborn	

Fußball	
Reinold Brüseke	
Nesthauserstraße 66	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 67572

Handball	
Heinz-Josef Schonlau	
Adelheidstraße 11	
33098 Paderborn	
Tel.: (0 52 51) 7 46 55

Karneval	
Frank Fröbel	
Josefstraße 10	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 6 01 49

Leichtathletik	
Jörg Vohwinkel	
Henkenstraße 38	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 69078

Schach	
Josef Kirchhoff	
Am Willnteich 31	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 6 08 58

Schwimmen	
Martin Mews	
Liegnitzer Straße 4	
33154 Salzkotten-Scharmede	
Tel.: (0 52 58) 34 99

Tanzen	
Hermann Sentker	
Josefstraße 57	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 62 61

Tennis	
Karl-Heinz Giesguth	
Schulzenhof 97	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 6 78 09

Tischtennis	
Jürgen Klute	
Scharmeder Straße 64	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 56 00

Turnen	
Matthias Schumacher	
Antoniusstraße 5	
33106 Paderborn-Elsen	
Tel.: (0 52 54) 6 50 50
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Badminton
Montag	 	 17.00 - 18.30 Uhr, Schüler 10 
-14
Montag	 	 19.00 - 20.00 Uhr, Jugend 15 
- 18
Mittwoch	 	 18.00 - 20.30 Uhr, Jugend 15 
- 18	
Freitag	 	 17.00 - 18.00 Uhr, Schüler 10 
- 14	

Basketball
Dienstag 	 	 17.00 - 18.30 Uhr Jugend Lise 
Meitn.
	 	 18.30 - 20.00 Uhr ält. Jug. Lise 
Meit.
	 	 20.00 - 22.00 Uhr 1+2 Herren 
Lise M
Freitag 	 	 19:30 - 21:30 Uhr 1+2 Herr 
Gesamt.

Fußballabteilung
Minis    Mitt.	16.00 - 17.30 Uhr 
F-Junioren	
Montag + Mitt.	 17.00 - 18.30 Uhr (I)
Montag + Mitt.	 16.30 - 18.00 Uhr (II)	
E-Junioren	
Montag + Don.	 16.00 - 17.30 Uhr (I )	
Dienstag +Don.	 17.00 - 18.30 Uhr (II)
D-Junioren	
Dienstag + Don.17.30 - 19.00 Uhr (I)	
Dienstag + Don.17.00 - 18.30 Uhr (II)
C-Junioren	
Dienstag + Don.16.30 - 18.00 Uhr
B-Junioren	
Mittwoch	 	 18.00 - 19.30 Uhr (I)	
Freitag	 	 17.30 - 19.00 Uhr (I)
Montag	 .	 18.00 - 19.30 Uhr (II)
Freitag	 	 17.00 - 18.30 Uhr (II)
A-Junioren	
Montag + Mitt.	 18.30 - 20.00 Uhr
1./2. Mannschaft	
Dien. + Don.+Fr.18.30 - 20.00 Uhr
Alte Herrn	
Donnerstag	 	 18.00 - 20.00 Uhr Gesamtschule

Handballabteilung
E-Jugend  Anfänger (bis 10 Jahre)	
Dienstag	 15.00 - 16.00 Uhr, Dreifachsporthalle
D-Jugend  weiblich (11 - 12 Jahre)	
Dienstag	 16.00 - 17.00 Uhr, Dreifachsporthalle
Donnerstag	 16.00 - 17.00 Uhr, Dreifachsporthalle
D-Jugend  männlich (11 - 12 Jahre)	
Dienstag	 16.00 - 17.00 Uhr, Dreifachsporthalle
Donnerstag	 16.00 - 17.00 Uhr, Dreifachsporthalle
B-Jugend  weiblich (15 - 16 Jahre)	

Dienstag	 17.00 - 18.15 Uhr, Dreifachsporthalle
Donnerstag	 17.00 - 18.00 Uhr Dreifachsporthalle
B-Jugend	 männlich (15 - 16 Jahre)	
Mittwoch	 19.00 - 20.30 Uhr, Dreifachsporthalle
Donnerstag	 18.00 - 19.00 Uhr Dreifachsporthalle
A-Jugend  weiblich (17 - 18 Jahre)	
Dienstag	 18.15 - 19.45 Uhr, Dreifachsporthalle	
Donnerstag	 19.00 - 20.15 Uhr, Dreifachsporthalle
2. Damen	
Mittwoch	 19.30 - 20.30 Uhr, Dreifachsporthalle
Donnerstag	 19.00 - 20.15 Uhr, Dreifachsporthalle
1. Damen	
Dienstag	 19.00 - 20.15 Uhr, Dreifachsporthalle	
Donnerstag	 20.15 - 22.00 Uhr, Dreifachsporthalle
1. Herrenmannschaft	
Dienstag	 20.15 - 22.00 Uhr, Dreifachsporthalle
Donnerstag	 20.00 -  22.00 Uhr, Lise Meitner	
2., 4. Herrenmannschaft	
Freitag	 20.00 - 22.00 Uhr, Dreifachsporthalle
3. Herrenmannschaft
Freitag	 20.00 - 22.00 Uhr, Lise Meitner

Leichtathletikabteilung
Keep-Fit-Gruppen	
Dienstag	 18.00 - 19.00 Uhr, Dreifachsporthalle	
Dienstag	 19.00 - 21.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Lauftreff	 Sommer	 Winter	
Mittwoch	 19.00 Uhr	 15.00 Uhr 	 60 min	
Samstag	 15.00 Uhr 	 15.00 Uhr	 60 min
Sonntags*	 08:30 Uhr	 09:00 Uhr	 120 min
*keine Anfängerbetreuung
Treffpunkt: Pakplatzt Sportzentrum  Wewer, Delbrücker 
Weg, Laufstrecken Forst Sammtholz
Kinder, Jugendliche
	 Sommer		  Winter
Montag	 17.30  - 19.00 Uhr Zeiten wie Sommer	
Donnerstag	 16.30  - 18.00 Uhr Zeiten wie Sommer
Sommertraining Sportplatz
Wintertrainig Montag Dionysius-Grundschule	
	 Donnerstag Gesamtschule Elsen

Schachabteilung
Schüler / Jugendliche	
Freitag	 18.00 -20.00 Uhr, Vereinshaus
Erwachsene	
Freitag	 20.00 Uhr, Vereinshaus

Schwimmabteilung
Schwimmanfänger	
Donnerstag	 17.00 - 17.45 Uhr Lehrschwimmbecken
Donnerstag	 17.45 - 18.30 Uhr Lehrschwimmbecken
Donnerstag	 18.30 - 19.15 Uhr Lehrschwimmbecken
Anfänger
Donnerstag	 17.00 - 17.45 Uhr, Hallenbad Elsen
Fortgeschrittene	
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Donnerstag	 17.45 - 19.15 Uhr, Hallenbad Elsen
Wettkampfgruppe	
Montag	 19.30 - 20.30 Uhr, Hallenbad Elsen	
Donnerstag	 19.15 - 20.45 Uhr, Hallenbad Elsen
Senioren	
Donnerstag	 20.00 - 20.45 Uhr, Hallenbad Elsen
Aquajogging 19.00 -19.45 (Freitags) 
Sportabzeichen (Mitte Aug. bis Mitte Okt.)
Donnerstag	 17.30 - 19.30 Uhr, Dreizehnlindenplatz

Volleyball
Dienstag	 20.00 - 22.00 Uhr, Gesamtschule

Tanzabteilung
Gruppe I	
Donnerstag	 19.00 - 20.00 Uhr, Bürgerhalle
Gruppe II	
Donnerstag	 20.00 - 21.00 Uhr, Bürgerhalle
Gruppe III	
Donnerstag	 21.00 - 22.00 Uhr, Bürgerhalle

Tennisabteilung
Montag -	 Jugend, Fördergruppen
Freitag	 14.00 - 17.00 Uhr
Seniorinnen	
Montag	 17.00 - 19.00 Uhr	
Senioren II	
Montag	 18.00 - 20.00 Uhr
Herren I	
Dienstag	 17.30 - 19.30 Uhr	
Senioren I	
Dienstag	 18.30 - 20.30 Uhr
Jungseniorinnen	
Mittwoch	 17.30 - 19.30 Uhr	
Herren III	
Mittwoch	 18.30 - 20.30 Uhr
Damen	
Donnerstag	 17.00 - 19.00 Uhr
Jungsenioren
Donnerstag	 18.00 - 20.00 Uhr	
Herren II	
Freitag	 17.00 - 19.00 Uhr

Tischtennisabteilung
Anfänger	
Donnerstag	 16.30 - 17.30 Uhr, Dionysius-Grundschule
Schülerinnen/Schüler 
Montag	 17.00 - 19.00 Uhr, Dreifachsporthalle	
Donnerstag	 17.00 - 19.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Damen/Herren	
Montag	 19.00 - 21.30 Uhr, Dreifachsporthalle	
Donnerstag	 19.00 - 21.30 Uhr, Dionysius-Grundschule
Meisterschaftsspiele
Freitag	 17.30 "Uhr, Dionysius-Grundschule	
Samstag	 15.00 Uhr, Dionysius-Grundschule	
Sonntag	 10.00 Uhr, Dionysius-Grundschule

Turnabteilung
Pampersriege	

Dienstag	 16.15 - 17.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Eltern- und Kind-Turnen
Dienstag	 15.30 - 16.15 Uhr, Dionysius-Grundschule
Mittwoch	 09.45 - 10.30 Uhr, Gesamtschule	
Mittwoch	 10.30 - 11.15 Uhr, Gesamtschule	
Mittwoch	 16.00 - 16.45 Uhr, Gesamtschule	
Mittwoch	 16.45 - 17.30 Uhr, Gesamtschule
Kreative Bewegungsspiele
Freitag	 14.00 - 15.30 Uhr, Dionysius-Grundschule
Turnen für Jungen und Mädchen
Dienstag	 15.00 - 16.00 Uhr, Gesamtschule
Mittwoch	 15.00 - 16.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Mittwoch	 16.00 - 17.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Schüler-Turnen, Turnspiele, Gymnastik
Montag	 18.00 - 19.00 Uhr, Gesamtschule
Freitag	 16.00 - 17.00 Uhr, Dionysius-Grundschule	
Freitag	 17.00 - 18.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Schülerinnen-Turnen, Turnspiele, Gymnastik
Montag	 16.00 - 17.00 Uhr, Gesamtschule	
Montag	 17.00 - 18.00 Uhr, Gesamtschule	
Mittwoch	 17.00 - 18.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Mittwoch	 18.00 - 19.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Turnen an Geräten
Dienstag	 17.00 - 18.30 Uhr, Dionysius-Grundschule
Freitag	 18.00 - 19.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Montag	 18.00 - 20.00 Uhr, Gesamtschule
Mittwoch	 18.30 - 20.00 Uhr, Gesamtschule
Freitag	 18.00 - 19.30 Uhr, Gesamtschule
Freitag	 17.00 - 20.00 Uhr, Gesamtschule
Sonntag	 15.15 - 17.15 Uhr, Gesamtschule
Gymnastik und Tanz
Montag	 17.30 - 18.30 Uhr, Dionysius-Grundschule	
Montag	 19.00 - 20.00 Uhr, Dionysius-Grundschule
Mittwoch	 17.30 - 18.30 Uhr, Gesamtschule	
Callanetics
Montag	 19.30 - 21.00 Uhr, Dreifachsporthalle
Fitness-Gymnastik
Dienstag	 09.00 - 10.30 Uhr, Dreifachsporthalle
Freitag	 09.00 - 10.30 Uhr, Dreifachsporthalle
Dienstag	 20.00 - 21.30 Uhr, Dionysius-Grundschule
Step-Aerobic
Dienstag	 18.30 - 20.00 Uhr, Dionysius-Grundschule	
Freitag	 19.30 - 20.00 Uhr, Dreifachsporthalle
Aerobic
Donnerstag	 20.00 - 21.30 Uhr, Gesamtschule
Gymnastik für Männer
Donnerstag 	20.00 - 21.30 Uhr, Gesamtschule
Frauengymnastik, Freizeit- und Breitensport
Montag 	 20.00 - 21.30 Uhr, Gesamtschule	
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Familienfreizeitsportgruppen mit Behinderten 
(Fortsetzung)
Schwimmgruppe 
Montag	 14.30 - 15.45 Uhr, Hermann-Schmidt-Sch.	
Dienstag	 17.00 - 18.30 Uhr, Hermann-Schmidt-Sch.	
Schwimmen Special Olympics	
Dienstag	 18.15 - 19.30 Uhr, Hallenbad Elsen	
Werkstattsport Schwimmgruppe 
Mittwoch 	 14.45 - 10.00 Uhr, Hermann-Schmidt-Sch.
Donnerstag	 14.45 - 16.00 Uhr, Hermann-Schmidt-Sch.	
Werkstattsport Schwimmgruppe/Kegelgruppe 
Donnerstag	 13.00 - 14.30 Uhr, Residenzbad Schl. Neu.	
Werkstattsport-Gymnastik und Bewegungsspiele 
Dienstag	 08.00 - 09.30 Uhr, Sporthalle Merschw.	
Dienstag	 10.00 - 11.30 Uhr, Paderfitstudio	
Mittwoch	 08.45 - 10.00 Uhr, Behindertenwerkstatt	
                               Stettiner Straße, Gymnastikraum	
Donnerstag	 14.30 - 15.45 Uhr, Sporthalle Merschw.	
Werkstattsport mit psychisch Kranken	

Mittwoch	 08.45 - 10.00 Uhr, Behindertenwerkstatt	
                               Stettiner Straße, Gymnastikraum 	
Freitag	 13.15 - 14.30 Uhr, Sporthalle Georgsch.	
Werkstattsport Rollstuhl	
Mittwoch(1)	 13.15 - 14.30 Uhr , Kindergarten Mer-
schw.	  	 	
Mittwoch(2)	 14.30 - 15.45 Uhr , Kindergarten Mer-
schw.	
Werkstattsport-Wirbelsäulengymnastik 
Dienstag	 14.15 - 15.45 Uhr, Sporthalle Merschw.	
Wohnheimsportgruppe Borchen	
Mittwoch	 16.45 - 18.00 Uhr, Hauptschule Borchen	
Wohnheimsportgruppe Schloß Neuhaus	
Mittwoch	 16.45 - 18.15 Uhr, Sporthalle Merschw.	
Jugendgruppe	
Dienstag	 16.45 - 18.15 Uhr, Gesamtschule Elsen	
Familiensport	
Samstag	 15.30 - 17.00 Uhr, Uni-Sporthalle	
Therapeutisches Reiten	
Termine nach Absprache, Reitplatz Neuenheerse
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Abteilungsleiter: Martin Mews

Schwimmabteilung

Jahresrückblick 2002

Anfang des Jahres wurde der Vorstand 
der Schwimmabteilung neu formiert. Als 
Abteilungsleiter wurde Martin Mews in 
seinem Amt bestätigt. Zweiter Vorsitzender 
ist Michael Marks, als Jugendwarte wur-
den Kerstin Brüseke und Frank Spieker 
gewählt. Bestätigt wurden Silke Harasta 
und Iris Hanheide in ihren Ämtern als 
Kassenwartin bzw. Schriftführerin.

Wie alle zwei Jahre bildete auch im Jahr 
2002 die interne Vereinsmeisterschaft den 
Mittelpunkt unserer sportlichen Aktivität. 
Wir ermittelten unsere Meister in den 
Disziplinen Delphin, Rücken, Brust, Frei-
stil, Lagen und in der bereits zur Tradition 

gewordenen Familienstaffel.
Nach einem erfolgreich absolvierten Wett-
kampf wurden die jüngsten Teilnehmer 
Alena und Alexander Czirr (Jahrgang 1996) 
sowie Sebastian Schröer (Jahrgang 1997) 
geehrt. Ältester Teilnehmer war Siegfried 
Wibbeke und älteste Teilnehmerin Alexa 
Mews. Als erfolgreichste Schwimmer 
bekamen Katharina Spieker und Martin 
Mews eine Auszeichnung.
Bei der Familienstaffel schwammen 
insgesamt drei Familienmitglieder mit 
mindestens einem Elternteil jeweils 50m. 
Angeführt wurde dieser Wettbewerb von 
Familie Genske, gefolgt von den Familien 
Scholz und Neisemeier. 

v.l .Iris Hanheide, Frank Spieker, Martin Mews, Michael Marks, Silke Harasta, 
Kerstin Brüseke
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Vereinsmeisterschaften, Teilnehmer

Vereinsmeisterschaften Übungsleiter und Helfer
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Zur Erheiterung des Publikums wurden 
als Zwischenprogramm zwei Staffeln Alt 
gegen Jung sowie eine Mixed-Staffel 
gezeigt, die allen Teilnehmern besonders 
Spaß gemacht hat.

Immer größerer Beliebtheit erfreut sich 
das Aquajogging. Jeden Freitag treffen 
sich 10 bis 15 Mitglieder unter der Leitung 
von Ute Holtgreve und Kerstin Brüseke im 
Aliso-Bad.

Mehr als 2 0 Kinder fuhren mit uns auf 
eine Jugendfreizeit nach Rüthen. Dort 
wurde der große und kleine Biber auf einer 
Rallye erkundet. Spaß machten auch ein 
Besuch im Freibad, ein Lagerfeuer und 
viele verschiedene Spiele, so dass das 
Wochenende mal wieder viel zu schnell 
zu Ende ging.

Auch im diesen Jahr bekam die Schwimm-
abteilung Besuch vom Nikolaus. Mit lautem 
Gesang wurden er und Knecht Rupprecht 

von den Schwimmern begrüßt, die ge-
spannt darauf warteten, was der Nikolaus 
aus seinem goldenen Buch zu berichten 
hatte. Es gab Lob für viel Trainingsfleiß, 
aber auch einige Ermahnungen. Zum 
Schluss erhielten alle Schwimmer eine 
kleine Nikolaustüte.

Wir gratulieren Kerstin Brüseke, die in 
diesem Jahr ihren Übungsleiterschein 
für Breitensport erfolgreich absolviert 
hat. Aus der Übungsleitertätigkeit verab-
schiedet haben sich Ann-Kathrin Wibbeke 
und Nadine Albrecht, die ihr Amt wegen 
ihrer Ausbildung aufgeben mussten. Die 
Schwimmabteilung wünscht den Beiden 
hierfür alles Gute!

Die Schwimmabteilung wünscht Euch 
sowie allen Mitgliedern der TuRa Elsen 
ein erfolgreiches neues Jahr, Gesundheit 
und Glück.

Iris Hanheide
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Tanzsportabteilung

Abteilungsleiter: Hermann Sentker

Rückblick auf das Jahr 2002

Wenn die Tanzsportabteilung auf das ver-
gangene Jahr 2002 zurückblickt, so kann 
sie eine recht erfolgreiche Bilanz ziehen. 
Seit nunmehr 10 Jahren haben die Mit-
glieder in den turnusgemäßen Vorstands-
wahlen ihrem Abteilungsleiter Hermann 
Sentker ihr Vertrauen ausgesprochen und 
in seinem Amt bestätigt. Einen erheblichen 
Beitrag zu dem positiven Ergebnis haben 
auch die insgesamt 7 Mitglieder des Vor-
standes durch ihre zahlreichen Ideen und 
ihren aktiven Einsatz geleistet. Neben den 
allwöchentlichen Trainingsstunden hat der 
Vorstand wie in den vorigen Jahren die 
beliebten Freizeitaktivitäten wie eine Früh-
jahrs-Wanderung nach Velmerstot und das 
obligatorische Sommerfest organisiert. 

Höhepunkt des Sommerfestes war der Auf-
tritt von Erich Klann (Borchen) und Lisa 
Voth (Paderborn). Diese beiden gerade 
16 bzw. 13 Jahre alten Nachwuchstalente 
vom Paderborner Verein „Grün-Weiß“ 
bezauberten die Anwesenden mit ihrem 
exzellent dargebotenen Repertoire und 
ihrer beeindruckenden Perfektion in Stan-
dard- und Lateinamerikanischen Tänzen. 
Die bisherige sportliche Laufbahn von 
Erich und Lisa verdient es in mehrfacher 
Hinsicht, erwähnt zu werden. Denn sie sind 
trotz ihres jungen Alters in ihrer Gruppe be-
reits mehrfach Landesmeister der Junioren 
und bei der Deutschen Meisterschaften 
(DM) dritte in Latein geworden. Zur Zeit 
sind sie sogar amtierende Vizemeister der 
DM in den Standard-Tänzen. Hinter diesen 
achtbaren Auszeichnungen steht - neben-

Der Vorstand der Tanzabteilung 
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bei erwähnt - ein ebenso strebsames wie 
unermüdlich hartes Training. Für diesen 
Erfolg sind Erich und Lisa bereit, an drei 
bis vier Tagen pro Woche ca. drei Stunden 
von ihrer Freizeit einzusetzen. Welch ein 
bemerkenswerter Einsatz junger Men-
schen, um dem persönlichen ideellen Ziel 
näher zu kommen, evtl. einmal bei einer 
Weltmeisterschaft ganz oben auf dem 
Siegertreppchen zu stehen!

Die Tanzsportabteilung freut sich mit 
den beiden ganz besonders über ihre 
ausgezeichneten Erfolge, zumal sie Erich 
Klann im April 2002 als neuen Assisten-
ten der langjährigen kompetenten wie 
versierten Trainerin Simone Pickert 
begrüßen konnte. Erich Klann steht 
Simone Pickert seitdem als Partner im 
Training zur Verfügung, um unter ihrer 
fachkundigen Leitung neue Schrittkom-
binationen, Tanzhaltung und -Führung 
mit den Tänzern und Tänzerinnen einzu-
studieren. Als ausgesprochen erfolgreich 
hat sich im Übrigen auch die in 2001 neu 
gegründete Jugendabteilung mit Heiner 

Mersch als Jugendwart erwiesen. Das 
von den routinierten und bei den „Kids“ 
sehr beliebten Trainern Bettina Broer 
und Thorsten Gönnewicht angebotene 
ausgezeichnete Trainingsprogramm mit 
einer funktionalen Mischung aus Modern 
Dance und Hip-Hop hat eine enorme 
Resonanz erfahren. Dies zeigte sich in 
einer überwältigenden Zahl von Neuan-
meldungen und weiteren Nachfragen. 
Leider sah sich der Vorstand aufgrund 
der begrenzten Gruppen-Kapazitäten 
gezwungen, ein Aufnahmestop auszu-
sprechen. Damit soll für die bereits teil-
nehmenden Kinder und Jugendlichen der 
bisherige Trainings-Standard und -Erfolg 
sichergestellt werden. Eine „Warteliste“ 
sorgt zugleich dafür, dass auch neue 
interessierte Nachwuchstänzer/-innen 
eine Chance erhalten können. 

Im Juni 2002 haben in einer außerordent-
lichen Versammlung 66 von insgesamt 
88 aktiven Mitgliedern über die Einfüh-
rung eines neues Trainingsprogramms 
abstimmen können. Zu verdanken ist 

Wandertag dert Tanzabteiung
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diese positive Veränderung der Trainerin 
Simone Pickert. Sie lieferte die kreativen 
Ideen zur Neugestaltung und Umsetzung 
einer neuen Übungsstruktur. Dabei wird 
nach einem speziell ausgearbeiteten 
System nun ein neu entwickeltes, unter-
schiedliches Trainingsprogramm für zwei 
Gruppen angeboten. Die Tänzer/innen 
haben sich selbst einer der beiden neu 
formierten Gruppen je nach persönlicher 
Vorliebe zuordnen können. In einer dreimo-
natigen Erprobungsphase bestand dann 
für alle Aktiven ausgiebig Gelegenheit, 
das nach seinem Aufbau und den Inhal-
ten neu-konzipierte Training zu „testen“. 
Bisher hat das neue Trainingsprogramm 
bei allen Beteiligten insgesamt eine sehr 
positive Resonanz erfahren. In der Jah-
reshauptversammlung 2003 haben dann 
alle interessierten Tanzsportler/-innen in 
einer Abstimmung über die Etablierung 
des neuen Konzeptes entscheiden können 
(das aktuelle Abstimmungsergebnis lag bei 
Redaktionsschluss noch nicht vor). 

Seit dem 3. Februar 2002 stehen übrigens 
allen Interessierten auf der neugestalteten 
Homepage wissenswerte Informationen 
über die Tanzsportabteilung zur Verfügung. 
Ulla Mersch hat nicht nur das optisch sehr 
ansprechende Design konzipiert, sondern 
pflegt und aktualisiert zugleich auch als 
Webdesignerin den gesamten Interne-
tauftritt. Ein Besuch auf der Homepage 
lohnt sich: Denn hier veröffentlicht die 
Tanzsportabteilung alle wichtigen Termine 

und gibt detaillierte Informationen über 
das gesamte Trainingsprogramm sowie 
Kontaktadressen bekannt. Zu erreichen 
ist  die Homepage der Tanzsportabteilung 
über www.tura-elsen.de. 

Ein ganz besonderes „Highlight“ hält die 
Tanzsportabteilung in diesem Jahr für alle 
Freunde und Bewunderer des andalusi-
schen Ausdruckstanzes Flamenco bereit. 
Die bei namhaften Flamenco-Spezialisten 
ausgebildete Tanzlehrerin „La Lucia“, 
alias Eva Görres aus Elsen, verfügt 
bereits über langjährige Erfahrungen 
in Solo- und Gruppenauftritten. Sie hat 
sich freundlicherweise bereit erklärt, zu 
Beginn des Jahres unter der Ägide der 
TuRa-Tanzabteilung einen kostenlosen 
Flamenco-Workshop durchzuführen, um 
ihre Kunst vorzustellen. Wenn sich ge-
nügend Interessenten/-innen für dieses 
besonders intensive Tanzerleben finden, 
dann ist sogar die Neu-Gründung einer 
eigenen Flamenco-Gruppe mit wöchent-
lichen Trainingsstunden vorgesehen. 
... übrigens: 
*	 Neue Tänzerinnen und Tänzer sind	
	 uns  natürlich jederzeit herzlich	
	 willkommen! 
*	 Testen Sie unser vielseitiges und ab-	
	 wechslungsreiches Angebot in	
	 einem  unverbindlichen „Schnupper	
	 training“!
*	 Wenn Sie Kontakt aufnehmen möch-	
	  ten, so freuen wir uns über Ihren 	
	 Anruf.

Kontakt-Adressen des Vorstandes:
Hermann Sentker (Abt.-Leiter) 	 	 Tel. (05254) 6261 
Heiner Mersch (Jugendwart)	 	 Tel. (05254) 647947 
Dietmar Grothe (Kassierer)	 	 Tel. (05254) 65660 
Monika Brockmeyer (Festwartin)	 	 Tel. (05254) 69399 
Marion Klewer (Festwartin)	 	 Tel. (05254) 68200 
Anette Clement (Schrift/Presse)	 	 Tel. (05254) 67012
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Abteilungsleiter: Karl-Heinz Giesguth

Tennisabteilung

Jahresrückblick 2002

Im Februar 2002 musste der Vorstand 
unserer Tennisabteilung fast komplett 
neu zusammen gesetzt und gewählt 
werden . Nach 8-jähriger Vorstandsar-
beit davon die letzten beiden Jahre als 
Abteilungsleiter wollte Hubert Viertel für 
dieses Amt aus beruflichen Gründen 
nicht mehr kandidieren. Auch Josef 
Schulte (Geschäftsführer) sowie Karl 
Kleinhans (Sportwart) Ulrich Ellen-
börger (stellv. Sportwart) und Frank 
Dirksmeier   (Jugendwart ) konnten 
aus beruflichen und privaten Gründen 
ihre ehrenamtliche Vereinstätigkeit 
nicht weiter fortführen. Leider mussten 
auch Arno Tietze und Ferdi Jürgens 
ihr Amt als technische Beisitzer aus 

privaten und gesundheitlichen Gründen 
beenden.
Obwohl es nicht leicht war, ist es dem 
alten Vorstand gelungen, aktive Vereins-
mitglieder für die neu zu besetzenden 
Vorstandsposten zu finden. Die Tennis-
abteilung leitet nun für die kommenden 
Jahre Karl-Heinz Giesguth, auch vielen 
als „Kalla“ bekannt.
An dieser Stelle möchte ich mich für 
die hervorragende Vorstandsarbeit von 
Hubert Viertel, Josef Schulte und Karl 
Kleinhans bedanken . Diese haben eine 
gute Vorarbeit für den neuen Vorstand 
geleistet. Bedanken möchte ich mich 
auch bei unseren Ehrenmitgliedern Arno 
Tietze und Ferdi Jürgens. Diese haben 
sich in den vergangenen Jahren stets um 
den reibungslosen technischen Ablauf 

unserer Tennisanlage gekümmert. 
Aber auch allen nicht besonders 
erwähnten Vorstandsmitgliedern gilt 
natürlich mein Dank für ihre geleistete 
Vereinsarbeit.

Es liegt eine schöne Tennissaison 2002 
hinter uns. Das Wetter war gut und die 
Plätze sehr gut bespielbar. Erstmalig 
wurde die Frühjahrsinstandsetzung 
der Tennisplätze durch die Firma 
Gärtnerei Lengeling durchgeführt, 
Da alles wunderbar geklappt hat wird 
die Firma Lengeling wohl auch in den 
kommenden Jahren unser Ansprech-
partner sein. Für die in 2003 anstehen-
de Frühjahrsinstandsetzung ist eine 
Komplettsanierung der Plätze l und 5 
geplant. Platz 8 soll in 2003 erstmalig 
aus Kostengründen nicht instand ge-
setzt werden. Auch an unserer Abtei-Tennis Siegerehrung
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lung ist die allgemeine wirtschaftliche 
Lage nicht spurlos vorbei gegangen 
.Die Mitgliederzahl ist leider unter 300 
gesunken und beträgt zur Zeit 296 . 
Wir hoffen in der Saison 2003 einige 
neue Mitglieder für diesen schönen 
Freiluftsport begeistern zu können.

Im Bereich der Jugend wurde einiges 
getan. Zur Zeit sind in der Abteilung 
103  Jugendliche gemeldet. Heinz 
Bokel hat sich bereit erklärt, in Zu-
kunft die Sportwarte mit Rat und Tat 
zu unterstützen. Er hat sich einiges 
vorgenommen um unsere Jugend zu 
unterstützen und zu fördern. Hier ist 
sich auch der gesamte Vorstand einig: 
„Die Jugend ist das Kapital unserer 
Tennisabteilung“.

In diesem Sinne noch einmal Dank 
an alle die uns im abgelaufenen Jahr 
unterstützt haben. Ich wünsche allen 
TuRa’nern alles Gute für 2003 .

Karl-Heinz Giesguth - Roland Ressel

Berichte  der Sportwarte:

Die Saison wurde bei schönem Wetter 
mit einen Turnier und anschließender 
Feier eröffnet. Die Sieger aus dem 
Turnier erfreuten sich über erstmalig 
vom Verein gesponserte Gutscheine. 
Wir würden uns freuen, wenn die Sai-
son 2 003  mit einer größeren Anzahl 
von Turnierteilnehmern eröffnet werden 
kann. Der Termin hierzu wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. Im Mai begannen die 
Mannschaftsspiele .Unsere Mannschaf-
ten schnitten wie folgt ab .

Herrenmannschaft l: Spielt weiterhin in 
der l . KK und hatte gute Aufstiegsmög-
lichkeiten.

Herrenmannschaft 2: Konnte nach Auf-
stieg im letzten Jahr in die l . KK an die 
guten Leistungen anknüpfen. Platz 4 und 
Saisonziel erreicht.

Herren 55: Spielt in der Saison 2 003 
weiterhin in der 2 . BK

Damen l: Trotz personeller Schwierigkei-
ten konnte die Klasse gehalten werden 
Weiterhin l. KK.

Damen 40: Die Klasse l. BK konnte 
gehalten werden. Tabellenplatz Oberes 
Mittelfeld.

Leider war die Teilnahme an den Clubmei-
sterschaften, (hier erwähne ich besonders 
die Damen) wie auch bereits in den Jahren 
davor, sehr gering. Wir hoffen das dieser 
Trend in den kommenden Jahren nicht 
anhält.

Clubmeisterschaften:
Herren Einzel
1. Frank Dirksmeier
2. Alexander May
3. Andre Wiese

Sieger 1. Herren
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Herren Hobby Einzel
1. Bernhard Lengeling
2. Karl-Heinz Vieth
3. Dieter Gees

Herren Hobby Doppel
1. B. Lengeling / J. Giesguth

2. R. Ressel / H.Viertel
Jugend
Von unseren 5 Jungen und 4 
Mädchen Mannschaften sind 
keine Abstiege und Aufstiege 
zu vermelden. Wir hoffen, das 
schon in der nächsten Saison 
sportliche Erfolge zu melden 
sind. Der Vorstand und unser 
Trainer David Damhuis sind 
besten Mutes.

Jugend-Clubmeisterschaft

Sieger Jungen C
1. Daniel Schmidt
2. Helena Thiemeyer
3 . Philipp Drobner
Sieger Jungen B
1. Andre Ressel
2. Marcel Ulama
3. Hendrik Schubert

Sieger Jungen A
l . Philipp Stoffel
2. Jens Naunheim
3 . Oliver Veit

Sieger Mädchen A
l. Nora Ulama
2. Linda Gerhard
3. Katrin Marks

Hier war die Beteiligung recht ordent-
lich. Im nächsten Jahr hoffen wir, dass 
wir noch einige Mädchen für die Club 
Meisterschaft begeistern können. Die 
Sieger und die Platzierten konnten 
sich über schöne Preise und Pokale 
freuen.

         Breitensport
Unsere Hobby-Gruppe unter Leitung 
des Breitensportwart Karl-Heinz 
Schoofs hat sich prächtig entwickelt. 
Es sind 2  aktive Mannschaften ge-
meldet. Die l. Hobby Mannschaft hat 
einen beachtlichen 3. Platz erreicht. 
Das Motto der Hobby-Mannschaft ist 

Sieger Jungen A

Sieger Jungen B
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„Spaß und Sport“. Die Spieler 
treffen sich in der Sommersai-
son jeden Dienstag und Don-
nerstag jeweils ab 18:00 Uhr 
auf der Anlage. Die Gruppe 
freut sich über jeden Neuzu-
gang. Wer Spaß am Tennis 
hat oder es lernen möchte, soll 
einfach an den Trainingstagen 
vorbei schauen. Es stehen 
ausreichend Trainingsplätze 
zur Verfügung.

 Roland Ressel

Siegerehrung Mädchen
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Abteilungsleiter: Jürgen Klute

Tischtennisabteilung

Jahresrückblick 2002 

Zur Zeit nimmt unsere Abteilung mit 8 Her-
renmannschaften und 5 Nachwuchsmann-
schaften am Spielbetrieb teil. Besonders 
erfreulich ist, dass gerade im Nachwuchs 
die Zahl der Mannschaften in den letzten 
Jahren wieder kontinuierlich anwächst. 
Dies ist auf die Arbeit unserer Jugend-
leiterin Christiane Fornefeld und dem 
Engagement von Hubert Sokol zurückzu-
führen sowie der Unterstützung durch Jörg 
Bergmann. Zum Jahresbeginn 2002 ging 
es für unsere erste Herrenmannschaft in 
der Saison 2001/02 noch um einen Auf-
stiegsplatz in die Oberliga. Als die Truppe 
um Mannschaftsführer Jens Jürgens im 
letzten Saisonspiel Hamm mit 9 : 6 be-
zwingen konnte, erreichte man als Tabel-
lenzweiter die Aufstiegsrunde. Am 11. Mai 
ging die Fahrt - mit 2 Dutzend Fans - nach 

Altenbögge, um gegen Post SV Gelsen-
kirchen und gegen TV Barop anzutreten. 
Nach einem 9 : 6 gegen Gelsenkirchen 
ging es im zweiten Spiel gegen Barop. 
Nach 5 Stunden begeisterndem Tisch-
tennis stand es im zweiten Spiel vor 
dem Schlussdoppel 7 : 8 und ein Un-
entschieden hätte für unsere Erste zum 
Aufstieg gereicht. Angefeuert von etwa 
60 Zuschauern gaben noch einmal beide 
Mannschaften ihr Bestes; doch das El-
sener Schlussdoppel musste sich etwas 
unglücklich mit 1 : 3 geschlagen geben, 
so dass man ganz knapp den Aufstieg 
verpasste. Nach dieser Saison sind die 
Hoffnungen für das Spieljahr 2002/2003 
natürlich groß. Die Zuschauerresonanz 
ist auf jeden Fall da und die Mannschaft 
hat dieses Jahr mit 17 : 5 Punkten, punkt-

gleich mit Ta-
bellenführer 
Hamm, noch 
a l l e  M ö g -
l i c h k e i t e n 
im nächsten 
J a h r,  d e m 
50. Jahr der 
Tischtennis-
abteilung, in 
die Oberliga 
a u f z u s t e i -
gen. Aber in 
dieser Klasse 
haben nicht 
weniger als 
6  v o n  12 
Mannscha f -
ten noch Auf-

Unsere 1. Herren, im Bild von links: Betreuer Wilfred Ikenmeyer, 
Thorsten Ahlemeyer, Thomas Maiwald, Matthäus Getlik, Jens 
Jürgens,  Tobias Hessel und Martin Wünnemann
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stiegschancen. Für Spannung in der 
Rückserie ist also gesorgt.
Nachdem für unsere zweite Herren die 
Saison 2001/02 nicht so gut verlief und 
erst im vorletzten Spiel der Abstieg aus 
der Landesliga verhindert werden konnte, 
spielt sie in der aktuellen Saison - jetzt 
durch Andreas Grund verstärkt - hervor-
ragend. Am Ende der Hinserie steht man 
mit 16 : 4 Punkten auf Platz 1, punktgleich 
mit Verfolger DJK Paderborn. 
Genau anders herum ist das Bild unserer 
dritten Herren, die in der vergangenen 
Saison noch die Aufstiegs-
spiele in die Bezirksliga 
ereichte. Der Aufstieg wurde 
jedoch nicht erreicht und 
diese Saison steht man mit 8 
: 14 Punkten nur auf dem 7. 
Platz. Es muss noch einiges 
daran getan werden, um den 
Klassenerhalt in der Bezirks-
klasse sicherzustellen. 
Die vierten Herren wurde in 
der Saison 2001/02 mit 23 
: 21  Tabellenvierter in der 
Kreisliga und liegt in diesem 
Jahr nach einem guten Start 
von 9 : 1 Punkten, jetzt mit 13 
: 9 Punkten auf dem 5. Platz. 
Mit dieser ausgeglichenen 
Mannschaft kann man je-
den Gegner, außer dem 

wohl übermächtigen 
Tabellenführer SV 
Hövelhof, schlagen. 
Das Ziel ist dann 
auch ein Platz im 
oberen Tabellendrit-
tel. 
Die Fünfte hat in 
der vergangenen 
Saison den Aufstieg 
in die Kreisliga nur 
knapp verpasst. In 
der neuen Saison 
will man es wissen. 

Im vorletzten Spiel konnte auch der direkte 
Mitkonkurrent um die Tabellenspitze Alfen 
überraschend klar mit 9 : 3 Punkten be-
zwungen werden. So steht die Mannschaft 
ohne Punktverlust mit 22 : 0 Punkten auf 
Platz 1. Besonders erwähnenswert ist hier 
die Bilanz von 14 : 0 von „Etto“ Brinkmann 
im unteren Paarkreuz. Eine Halbserie ohne 
Niederlage ist schon etwas besonderes. 
Unsere sechste Herren ist unsere soge-
nannte „Oldietruppe“, weil sie vier Spieler 
im Alter von über 60 Jahren in der Mann-
schaft hat. Im Sommer wurde sie Achter 

Vereinsmeisterschaften Mai 2002 Teilnehmer 
der „Anfänger“-Klasse

Vereinsmeisterschaften Mai 2002 Teilnehmer „Schüler B“ 
im Bild von links: Christopher Lüke, Tobias Bernhardt, 
Lars Brinkmann, Björn Werle, Vincent Berendes, Dominik 
Lüke, Paul Popanda und Julian Peitz
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in der Saison 2001/02 und sorgt in der 
aktuellen Serie für Furore. Zur Zeit belegt 
sie einen überraschenden 3. Platz   mit 
16 : 6 Punkten. 
Unsere siebte Herren ergatterte in der 
Saison 2001/02 einen Aufstiegsplatz in 
die 1. Kreisklasse. Daher geht es in der 
aktuellen Saison natürlich erst einmal 
darum den Klassenerhalt zu sichern. 
Mit 4 : 18 Punkten und Platz 11 hat man 
hierfür auch noch alle Möglichkeiten. 
Es wird aber auf alle Fälle noch sehr 
schwer für dies Mannschaft. 
Die achte Herren war in der Saison 
2001/02 Zehnter in der 2. Kreisklasse. 
Diese Mannschaft wurde aber aufgrund 
der Verstärkung, die man an die 7. 
abgeben musste in die 3. Kreisklasse 
zurückgezogen. Außerdem können 
nur in der untersten Klasse Damen am 
Spielbetrieb der Herrenmannschaften 
teilnehmen, und so kann Christiane 
Fleischer (ehemalige Bezirksligaspie-
lerin bei den Damen) vielen Kreisklas-
senspielern „das Fürchten“ lehren“. 
Nach der Hinserie belegt die Mann-
schaft Platz 5 mit 17 : 7 Punkten. 
Nachdem unsere Jugendabteilung be-

reits in der vergangenen 
Saison einen Aufwärt-
strend zeigte, legten wir 
in der aktuellen Saison 
noch einmal zu. 
Unsere erste Jungen 
belegen aktuell den 4 . 
Platz in der Kreisliga mit 	
4  : 6 Punkten und die  
2. Jungen  stehen auf 
Platz 3  in der 1 . Kreis-
klasse mit 13 : 5 Punkten. 	

Drei Schülermannschaften 
nehmen zur Zeit am Spiel-
betrieb teil, wobei unsere 
1. Schülermannschaft 
in der Kreisliga mit 5 : 11 
Punkten auf Platz 7 steht, 

unsere 2. Schüler Tabellenführer in der 
1. Kreisklasse mit 18 : 2 Punkten ist und 
unsere 3. Schüler mit 8 : 12 Punkten auf 
Platz 4 der 2. Kreisklasse steht. 
Über die Kreismeisterschaften (Sieger-
liste siehe unten) haben sich sogar 3 
Schüler (Benedikt Lüke, Paul Popanda, 
Sebastian Schär) für die Bezirksmei-
sterschaften qualifiziert. Auch wenn 
man da noch nicht zu den Allerbesten 
gehörte, so war es doch ein tolles 
Erlebnis für alle Teilnehmer und Bene-
dikt Lüke konnte sogar zusammen mit 
Alexander Vogt (TTV Salzkotten) in der 
Schüler C-Klasse im Doppel den dritten 
Platz belegen. 
An dieser Stelle möchte sich die Jugend-
leiterin Christiane Fornefeld bei all den 
Eltern des Nachwuchses bedanken, die 
sie so selbstverständlich und toll unter-
stützt haben.
Besondere Erfolge bei den Meister
schaftensind hier aufgeführt. 
Vereinsmeisterschaft: 
Doppel	 1. Matthäus Getlik / 
	     Wilfred Ikenmeyer 
	 2. Jens Jürgens / 
	    Jörg Bergmann 

Vereinsmeisterschaften Mai 2002 Teilnehmer „Schüler 
A und Jungen“ im Bild von links: Niels Jacobsmeyer, 
Marcus Limburg, Robert Berns, Stefan Schöncke, 
Matthias Hillebrand, Henrik Reimann, Moritz Kunze, 
Jonas Weege und Jan Dorenkamp
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Herren A Einzel	
	 1. Tobias Hessel 
	 2. Thorsten Ahlemeyer 
	 3. Christian Fleischer 
Herren B Einzel	
	 1. Guido Schäfergockel 
	 2. Gregor Fölkel 
	 3. Andreas Droll 
Herren ü40	1. Siegfried Meyer 
	 2. Norbert Meilwes 
	 3. Ullrich Meyer 
Herren ü50	1. Rainer Jacobsmeyer 	
	 	 2. Heinz Mersch 
	 3. Klaus Freitag 
Jungen	 1. Marcus Limburg 
	 2. Stefan Schöncke 
	 3. Mathias Hillebrand 
	 4. Nils Jacobsmeyer 
Schüler A	 1. Marcus Limburg 
	 2. Jonas Weege 
	 3. Nils Jacobsmeyer
	 4. Jan Dorenkamp 
Schüler B	 1. Björn Werle 
	 2. Christoph Lüke 
	 3. Vincent Berendes
	 4. Tobias Bernhardt 
Starter:	 1. Laurenz Scheer 
	 2. Patrick Schlarmann 
	 3. Benedikt Lüke
	 4. Christian Salmen

Kreismeisterschaft: 
Damen A Einzel	
	 3. Christiane 
	     Fornefeld* 
Damen B Einzel 	
	 2. Christiane Fleischer 
               Doppel	
	 2. Christiane Fleischer
 	 	  / Meyer (SVHövelhof) 
Herren A  Einzel	
	 1. Mattäus Getlik 
	 2. Tobias Hessel 
	 3. Andreas Grund 
Herren A Doppel	
	 1. Thomas Maiwald / 
	    Mattäus Getlik 

 	 2. Martin Wünnemann/ 	
	  	      Andreas Grund 
Mixed	 1. Martin Wünnemann/
 	       Meret Wünnemann (GW PB) 
	 2. Mattäus Getlik / 
	    Christiane Fornefeld* 
Sen. ü50 Einzel	 1.Peter Giessmann 
	 2.Rainer Jacobsmeyer Sen. 
Ü50 Doppel	
	 1. Rainer Jacobsmeyer/
	    Günther Joseph 
	 2. Heinz Mersch / Schmidt 
	     (TuS Altenbeken)
Sen. ü60 Einzel	
	 2. Horst Dietrich 
	 3.  Erwin Fleischer 
Sen. Ü60 Doppel	
	 2. Erwin Fleischer /
	     Wilfred Ikenmeyer
Schüler B Einzel	2. Sebastian Schär
Schüler C Einzel	1. Benedikt Lüke 

Sogar bei den Bezirksmeisterschaften 
gab  es wieder Erfolge für unsere Abtei-
lung: 
Damen Einzel	2. Christiane Fornefeld* 
         Doppel	 2. Christiane Fornefeld* 
	 / Wenzel (GW PB) 
Mixed	 1. Tobias Hessel /
	      Thöne (SC Wewer)
	 2. Martin Wünnemann /
	    Meret Wünnemann
	   (GW PB) 
Schüler-C  Doppel	
	 3. Benedikt Lüke / 
	     Alexander Vogt 
	    (TTV Salzkotten) 
(*zur Zeit aktiv beim SC Wewer 2000)
Dieses Mal schauen wir am Ende dieses 
Berichtes schon mit Vorfreude auf das 
Jahr 2003, in dem wir unser 50-jähriges 
Abteilungsjubiläum in einer Festwoche 
vom 2. - 8. Juni feiern werden. 
Allen TuRanerinnen und TuRanern Ge-
sundheit und sportlichen Erfolg in ihrer 
jeweiligen Sportart für das Jahr 2003. 
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Abteilungsleiter: Matthias Schumacher

Turnabteilung

Rückblick 2002        

Das Jahr 2002 war in der Turnabteilung in 
vieler Hinsicht ein aktives und ereignisrei-
ches Jahr. Es gab viele Highlights, aber 
auch zwei traurige Todesfälle zu verzeich-
nen. Die beliebten Turnschwestern Helga 
Plass und Gisela Michels verstarben uner-
wartet und hinterließen eine schmerzliche 
Lücke. Die Turnabteilung wird ihnen ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Euro-Umstellung und Änderung der 
Beitragsstruktur
Zum 1. Jan. 2002 wurden innerhalb der 
gesamten TuRa die Beiträge auf Euro um-
gestellt. Zudem änderte die Turnabteilung 
dahingehend die Beiträge, dass in den 
Eltern- u. Kind-Gruppen aus verwaltungs-
technischen Gründen nur noch für das 
aktive Kind ein Beitrag zu entrichten ist.

Abteilungsvollver-
sammlung am  
18. Jan. 2002
Im Mittelpunkt der 18. 
Abteilungsvollver
sammlung standen 
zwei herausragen-
de Persönlichkei-
ten, denen die Turn
abteilung viel zu ver-
danken hat. Heribert 
Röttgerkamp, seit 17 
Jahren Kassenwart, 
gab sein Amt in jün-
gere Hände. Seine 
langjährigen Ver-
dienste als äußerst 
korrekter Kassen-
wart, Übungsleiter 
der ersten Stunde 
und wertvoller Mit-
arbeiter bei Son-
derveranstaltungen 
würdigte die Turnab
teilung mit der Er-
nennung zum 4 . 
Ehrenmitglied. Aber 
auch Bernd Kürpick 

Ehrung von Heribert Röttgerkamp (Mitte) durch 
Matthias Schumacher (links)  und Bernd Kürpick
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galt es zu würdigen. Nach 1 6 Jahren 
Leitung der Turnabteilung gab auch er 
sein Amt ab. Während seiner Amtszeit 
wuchs die Turnabteilung auf über 1300 
Mitglieder und bestreiten derzeit fast 70 
kompetente Übungsleiter und Gruppen-
helfer den Trainingsbetrieb. Dank seiner 
weitreichenden Vereinsarbeit genießt 
die Turnabteilung nicht nur innerhalb 
der TuRa, sondern auch auf Stadt- und 
Gauebene einen ausgesprochen guten 
Ruf als Veranstalter und Organisator. Für 
diese Verdienste wurde Bernd Kürpick 
auf der Hauptversammlung der TuRa 
2002  vom WTB mit der Bronzenen 
Leistungsnadel geehrt.

Als neuer Abteilungsleiter stellte sich 	
Dr. Matthias Schumacher, ehemaliger 
Jugendwart und langjähriges Vorstands-
mitglied, zur Verfügung.

Karneval 2002
Auch 2002 ließ die Turnabteilung es sich 
nicht nehmen, von den Kleinsten bis hin 
zu den Seniorinnen wieder aktiv am Kar-
neval teilzunehmen. In bester Form zeigte 
sich unsere charmante und bütterfahrene 
Turnschwester Marithres Koch-Fechteler, 
die das Elsener Narrenschiff 2 002  erst-
mals als Prinzessin souverän durch den 
Karneval führte.

Deutsches Turnfest in Leipzig vom 18. 
- 25.05.02
Als ultimatives Ereignis gilt in der Brei-
tensportszene die Teilnahme am alle 4 
Jahre stattfindenden Deutschen Turn-
fest. So zog auch die Turnabteilung 
mit 70 Turnerinnen und Turnern nach 
Leipzig und verlebte dort eine Turnfest-
woche mit aktiver Wettkampfteilnah-
me, fantastischem Rahmenprogramm 

Ferienfreizeit Büren-Harth vom 13.-15.09.02
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und ausgelassener Fröhlichkeit, die lan-
desgrenzen-überschreitend eben nur auf 
diesen Turnfesten möglich ist. Das nächste 
Deutsche Turnfest findet in Berlin vom 	
14. - 21.06.2005 statt!

Ferienfreizeit Büren-Harth vom  
13. - 15.09.02
Über 60 Kinder zwischen 5 u. 10 Jahren, 
betreut von insgesamt 20 Betreuern nah-
men 2002 an der 3-tägigen Ferienfreizeit 
in Büren-Harth teil. Untergebracht in der 
dortigen Schützenhalle, umgeben von 
einem abenteuerlichen Burgruinen-Spiel-
platz und eingebettet in eine faszinierende 
Berg- und Waldlandschaft, verlebten die 
Kinder und Betreuer ein sehr harmonisches 
und ausgeglichenes Wochenende. Gern 
führt die Turnabteilung auch 2003 wieder 
eine Ferienfreizeit durch, jedoch aus wit-
terungs- und ferientechnischen Gründen 
schon im Juli 2003.

NRW-Landesmeisterschaften Special 
Olympics in Paderborn vom 9. - 10.11.
28 Vereine mit über 2 00 Schwimmer/	
-innen nahmen an den NRW-Landes-
meisterschaften der Special Olympics in 
Paderborn teil. Unter der Schirmherrschaft 
von Renate Nixdorf und tatkräftiger Un-
terstützung der 6 ausrichtenden Vereine 
TuRa Elsen, Paderborner Schwimm-
verein, DLRG-Ortsgruppe, den Schloss
werkstätten, dem Sportamt Paderborn 
sowie dem neu gegründeten Special 
Olympics Paderborn e.V. erkämpften 
sich auch die Sportler der Behinderten-
sportgruppe TuRa Elsen viele vordere 
Medaillenränge.
Turngauwettkämpfe 2002
Im Leistungsturnbereich gab es auch 2002 
wieder diverse Wettkämpfe auf Gauebene 
zu bestreiten:
Gaukunstturnmeisterschaften am 17.03. 
in Paderborn
Pia Ernstberger, Anisja Witte u. Patricia Lux 
belegten hier im Mannschaftswettkampf 

einen erfreulichen 3. Platz im Wettkampf 
Schülerinnen B, 1990/91.

Gauligawettkampfsaison B 5/2002
3  Wettkämpfe im äußerst starken Lei-
stungsturnbereich hatten die Elsener 
Turnerinnen zu absolvieren. Von 8 teil-
nehmenden Mannschaften belegten die 
Turnerinnen der TuRa I mit Leonie Buder, 
Franziska Liekmeyer, Pia Ernstberger, 
Anisja Witte u. Patricia Luxa den 4. Platz 
und die Turnerinnen TuRa II mit Anna 
Kutowski, Johanna Liekmeyer, Nadine 
Freitag u. Marie-Christine Sohnius den 
7. Platz.

Gauschülermannschaftswettkämpfe am 
29.09. in Bad Lippspringe
80! Mädchen und Jungen der Turnab
teilung, aufgeteilt in 2 0 Mannschaf-
ten, nahmen sehr erfolgreich an den 
Gauschülermannschaftswettkämpfen 
in Bad Lippspringe teil. Viele erste 
Plätze wurden erkämpft, so dass die 
Übungsleiter/innen und Turner/innen 
erfreut auf einen erfolgreichen Wett-
kampftag zurückblicken konnten. Das 
Wettkampfbüro wurde hier übrigens von 
der Turnabteilung unter der Leitung von 
Bernd Kürpick organisiert.

Gauwanderpokal am 1 6.11. in Schloß 
Neuhaus
3  TuRa-Mannschaften gingen in der 
Andreas-Winter-Sporthalle an den Start 
und erzielten beachtliche Erfolge: 2. Platz 
für die Jungenmannschaft mit Sebastian 
Schroer, Adrian Walter, Vitali Scheljaglin, 
André Ressel, Jan Ditter und Lukas Stof-
fel. Die TuRa I und TuRa II der Mädchen 
erturnten sich hier einen guten 4. und 5. 
Platz unter den 24 teilnehmenden Mann-
schaften. 
Gauwandertag in Verne am 7.9.
Unter der Leitung von Marianne Gees 
fand der diesjährige Gauwandertag mit an-
schließendem geselligen Beisammensein 
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in Verne statt. Auch aus Elsen nahmen 20 
Turnerinnen und Turner teil. 

Vereinsinterne Veranstaltungen
Im Laufe des Jahres wurden wieder zwei 
vereinsinterne Lehrgänge für die Übungs-
leiter und Gruppenhelfer durchgeführt. 
„Spielerisches Kinderturnen“ mit Axel 
Wassmer und Oliver Ditter und „Aerobic-
Trends“ mit Annette Jacobsmeyer waren 
die Hauptthemen.

Traditionell wurde am 1 6.07. das inte-
grative Spielfest mit Mitmachangeboten 
im Bereich Basketball, Völkerball und 
weiteren Turnspielen durchgeführt. Die 
Behindertensportgruppe und die Jugendli-
chen der Turnabteilung waren zur Freude 
von Jugendwart Oliver Ditter und Leiter der 
Behindertensportgruppe Matthias Brumby 
zahlreich vertreten.

Ein Kinderturnwettkampf in der Turngruppe 
um Manuela Kürpick, Lena Notzon, Corin-
na Helbing und Tanja Pap fand für die 5 
bis 8jährigen Turnküken im Juni statt. Alle 
Kinder konnten erfolgreich die geforderten 
Disziplinen absolvieren und erhielten eine 
Urkunde.

Vereinsmeisterschaften am0 7.12.

Die letzte Veranstaltung im Jahr 2002 waren die 
Vereinsmeisterschaften im Turnen. 110 Tur-
nerinnen und Turner nahmen an 18  altersge-
bundenen Wettkämpfen teil. Vereinsmeister 
wurden Kathrin Schnietz, Ann-Kristin Krick, 	
Pia Ernstberger, Nadine Freitag, 	
Luisa Fuhrmann, Viviane Golüke, 	
Marina Dörenkamp, Diana Piel-
sticker, Tina Pielsticker, Carolin Luxa, 	
A n n a  P e t z k e ,  L u k a s  S t o f f e l , 	
Adrian Walter, Vital i j  Scheljagin, 	
Sven Henkemeyer, Christian Kürpick, 	
Dirk Hersel und Sebastian Schroer. 
Personalien
Christiana Vorsmann und Manuela Kür-

pick erhielten 2002 vom OWT die Gau-
ehrennadel für besondere Verdienste im 
Kinderturnbereich.

Birgit Mersch und Beate Stiene absolvier-
ten 2002 erfolgreich den Fitness- und Ae-
robic-Schein und stehen der Turnabteilung 
weiterhin fachkompetent zur Verfügung.

Annika Temme-Dörenkamp erlangte 
2002  die SV-Sporthelferinnen-Lizenz im 
Schulsport und gilt somit automatisch als 
Übungsleiterin für den Vereinssport. Sie 
wird für die Turnabteilung auch weiterhin 
im Kinderturnbereich tätig sein.

 Karin Tünsmeyer (Pressewartin)
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Leitung: Eva Kremliczek, Dr. Uwe Rheker, 
Matthias Brumby

Familienfreizeitsportgruppe
mit geistig Behinderten in der 
TuRa Elsen

Rückblick 2002

Training mit Schwimmweltmeister 
Christian Keller und Ausrichtung der 
NRW Special Olympics in Paderborn 
waren die Höhepunkte unseres Sport-
jahres

Im Mittelpunkt der Abteilung Behinder-
tensport standen im Jahr 2002 wieder 
mehrere Ereignisse: Die Ausrichtung der 
NRW Special Olympics in Paderborn, 
das Schwimmtraining mit Schwimmwelt-
meister Christian Keller, die Beteiligung 
am Integrativen Sportfest im Sportzen-
trum Maspernplatz und die Teilnahme an 
den Special Olympics National Games 
in Frankfurt/Main.

Dank der gelungenen Special Olympics 
Stadtmeisterschaft im Jahr 2001 bekam 
der Verein TuRa Elsen den Zuschlag für 
die Ausrichtung der NRW Landesspie-
le am 9. und 1 0. November 2 002. Für 
unsere Sportler war dieses Ereignis ein 
ganz besonderes. Zum ersten Mal durften 
unsere Schwimmer vor vielen Zuschauern 
im Paderborner Maspernbad ihr Können 
unter Beweis stellen.
Der Zuspruch war sehr groß. Insgesamt 
hatten sich 215 Schwimmer und Schwim-
merinnen aus 2 8 Vereinen angemeldet. 
Von unserem Verein nahmen 30 Sportler 
an den Spielen teil. Da wir diese Groß-

veranstal tung 
nicht allein von 
TuRa Elsen aus-
richten konnten, 
unters tü tz ten 
uns der Stadt-
spor tverband 
Paderborn, der 
1. Paderborner 
Schwimmver-
ein, die DLRG, 
d ie  Schloss-
werkstätten und 
Special Olym-
pics Paderborn 
e.V.

Schon die Er-
ö ffnungsfe ier 
hielt, was man 
sich von einer 
o l y m p i s c h e n 

Der olympische Eid wurde von Schwimmweltmeister Christian 
Keller und TuRa Schwimmer Hendrik Gutthoff gesprochen.
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Zeremonie versprechen konnte. In der 
voll besetzten Schwimmoper wurde die 
Flagge gehisst, das olympische Feuer 
entzündet und der olympische Eid von 
Schwimmweltmeister Christian Keller 
und TuRa Schwimmer Hendrik Gutthoff 
gesprochen.
Die Schwimmoper sah zwei Tage nur 
Sieger: Zum einen konnten alle teilneh-
menden Sportler stolz auf ihre erzielten 
Leistungen sein, zum anderen konnten sich 

die Organisatoren über 
eine rundum gelungene 
Veranstaltung freuen, die 
bewies, dass sich die ein-
jährige Vorbereitungszeit 
gelohnt hatte. Erheblichen 
Anteil an dem Erfolg des 
Gastgeber-Teams von 
TuRa Elsen hatte im üb-
rigen auch Schwimm-As 
Christian Keller, der sich 
reichlich Zeit genommen 
hatte, um mit den TuRa-
Sportlern im Vorfeld zu 
trainieren.

Im Juni 2002 fanden die 
Special Olympics Natio-
nal Games in Frankfurt 
statt.
Drei Tage hatten ca. 3000 
geistig behinderte Athle-
ten aus ganz Deutschland 
in 14 Disziplinen mit gro-
ßem Ehrgeiz, persönli-
chen Bestleistungen und 
mit beeindruckender Fair-
ness auf sich aufmerksam 
gemacht. Auch das TuRa-
Team konnte nach dem 
mitreißenden Sportfest 
ein positives Fazit ziehen. 
Die 15 Sportler und sie-
ben Betreuer kamen mit 
immerhin 1 6 Medaillen 
und vielen bleibenden 

Eindrücken von den Bundesspielen 
zurück. Besonders zufrieden sein durfte 
Special-Olympics-Debütant Andreas 	
Stieren, der im Schwimmen je einmal 
Gold, Silber und Bronze einheimste. Er 
überraschte damit ebenso wie der TuRa-
Leichtathlet Richard Happe, der sich eine 
Gold- und zwei Silbermedaillen erlief.

Schon zur Tradition geworden ist die 
Teilnahme am Integrativen Sportfest. 

Siegerehrung
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Bereits zum fünften Mal hatte der Stadt-
sportverband Paderborn gemeinsam mit 
der Sportjugend und dem Sportamt der 
Stadt Paderborn zu der im Sportzentrum 
Maspernplatz stattfindenden Veranstal-
tung eingeladen und ebenso oft nutzten 
die Behindertensportgruppen von TuRa 
Elsen die Möglichkeit, ihr Sportangebot 
einem breiten Publikum vorzustellen. In 
diesem Jahr trugen zum Gelingen der 
Veranstaltung insbesondere die Tanzgrup-
pen der Schlosswerkstätten unter Leitung 
von Christiana Claes und Heike Schäfers 
sowie die Basketballgruppe bei. Letztere 
stellte unter Leitung von Gunnar Brand in 
einem spannenden Spiel mit der Basket-
ball-Bundesligamannschaft aus Paderborn 
ihr Können unter Beweis.

Probleme im laufenden Sportbetrieb er-
gaben sich durch die Umbaumaßnahmen 
in den Schlosswerkstätten und die damit 
verbundenen Umzüge einzelner Abteilun-

gen. Bestehende Sportgruppen mussten 
aufgelöst oder umorganisiert, in den neuen 
Werkstätten mussten neue Sportgruppen 
gegründet werden. Durch die Fertigstel-
lung der Werkstatt am Biberweg ist es 
uns gelungen, zwei Gymnastikgruppen 
und eine Fußballgruppe zu gründen. Des 
Weiteren wurde das Sportangebot in der 
Werkstatt Stettiner Straße ausgebaut.

Abschließend möchte ich mich bei allen 
Übungsleitern, bei den „Zivis“ des Stadt-
sportverbandes und den Betreuern der 
Schlosswerkstätten bedanken, die uns 
2002 tatkräftig unterstützt haben. Ein be-
sonderer Dank gilt der Turnabteilung der 
TuRa für die Unterstützung bei den NRW 
Special Olympics und allen, die uns bei 
der einjährigen Vorbereitung der Special 
Olympics geholfen haben.

Matthias Brumby
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Die TuRa im Internet
www.tura-elsen.de
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Sportabzeichen
Sportabzeichenwart: Peter Wöffen

221 Abzeichen in 2002

Von den 221 Abzeichen wurden 187 durch 
Schüler der Elsener Schulen errungen. Die 
Comeniusschule führt mit 84 Abzeichen, 
gefolgt von der Dionysiusschule mit 54 
Abzeichen und der Gesamtschule mit 49 
Abzeichen. Ein großer Teil der Schüler, die 
das Sportabzeichen errungen haben, sind 
auch Mitglieder bei der TuRa Elsen 
Speziell die Leichtathletikabteilung er-
brachte 19 Abzeichen aus ihren Reihen.
Bei den Erwachsenen errangen das Deut-
sche Sportabzeichen:
Frauen:
Anja Bensch, 	 	 Bronze 1 
Marilies Henning,	 Gold 20
Marianne Gees, 		 Gold 25
Marlies Humpert, 	 Gold 25.

Männer:
Gustav Eschmann, 	 Bronze 2, 
Peter Golüke, 	 	 Silber 2, 
Erich Götte, 	 	 Gold 10, 
Fritz Heggemann, 	 Gold 17, 
Helmut Lindner, 		 Gold 19, 
Erhard Paschke, 	 Gold 21, 
Joachim Löhning, 	 Gold 22, 
Heinz Mersch, 	 	 Gold 23 
Heribert Röttgerkamp 	 Gold 24.
Allen, die die Bedingungen für das Sport-
abzeichen erfüllt haben, einen herzlichen 
Glückwunsch und mein Dank an Agnes 
Schmidt, Alfred Peters und Heribert Rött-
gerkamp, die für die Abnahme der Leistun-
gen zur Verfügung standen und in diesem 
Jahr wieder zur Verfügung stehen.
Peter Wöffen
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Weitere Vereinsangebote:
Volleyball 

Jahresrückblick 2002

Wie in den Jahren zuvor erfreute sich 
die Volleyballgruppe auch im Jahre 2002 
großer Beliebtheit und konnte sich über 
mangelnde Teilnehmerzahl nicht beklagen. 
Jede Woche, nach Möglichkeit sogar in den 
Schulferien, wurde mit viel Spaß gepritscht, 
gebaggert und geschmettert. Glücklicher-
weise blieben wir im vergangenen Jahr von 
größeren Verletzungen verschont.

Etwas unerfreulich war, dass wir den 
Dienstag, unseren seit Jahren angestamm-
ten Trainingstag, sowie die Sporthalle 
am Hallenbad als Trainingsort aufgeben 
sollten, um montags in der Sporthalle 
der Lise-Meitner-Realschule zu spielen. 
Diese Änderungen stießen 
naturgemäß nicht auf breite 
Zustimmung. Nach kontro-
verser Diskussion haben wir 
dem Wunsch des Vereins 
nachgegeben und trainieren 
seit den Sommerferien in der 
neuen Halle.

Die Spielbedingungen haben 
sich mit dem Umzug leider 
eher verschlechtert. Die 
Fläche um das Volleyballfeld 
herum ist erheblich geringer 
als in der alten Halle, z. B. 
befinden sich hinter den 
Grundlinien nur knapp 2 m 
Abstand zur Wand. Guten 
Lichtverhältnissen und bes-
seren Hallenhöhe, steht ein 
viel zu glatter Hallenboden 
gegenüber. Trotz geänderter 
Bodenbehandlung ist bisher 
keine wesentliche Besserung 

festzustellen. Der glatte Boden behindert 
nicht nur das Volleyballspiel, sondern birgt 
auch ein hohes Verletzungsrisiko.

Neben den sportlichen Aktivitäten traf man 
sich hin und wieder auch zu gemeinsamen 
Unternehmungen. Im Sommer wurde ein 
ausgiebiger Libori-Rundgang unternom-
men. Das obligatorische Weihnachtsessen 
zum Jahresabschluss fand dieses Mal im 
Bürgerhaus statt.

Susanne Neumann 05254/5276
Klaus Tegelkamp 05254/60259
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Karnevalsabteilung
Abteilungsleiter Frank Fröbel

Rückblick auf die Session 2001/2002 

Servus, Grüezi und Helau! ...so donner-
te es in der Session 2 001/2002  durch 

unsere Bür-
gerhalle. An 
der Spitze 
de r  Jec -
k e n s c h a r 
stand in die-
ser Session 
zum ersten 
Male eine 
Prinzessin. 
Mariethres 
Koch-Fech-
teler, den 
m e i s t e n 
besser als 
Prinzessin 

Mariethres I. bekannt, führte die Elsener 
Jecken durch eine rundherum tolle und 
gelungene Session.

Chefdekorateurin Ulla Mersch hatte 
wieder einmal ein atemberaubendes 
Bühnenbild gezaubert, das die Bürger-
halle in eine wunderschöne Alpenland-
schaft verlegte. Leider wird uns Ulla in 
der kommenden Session aus zeitlichen 
Gründen nicht mehr als Dekorateurin zur 
Verfügung stehen.

Der Auftakt der insgeamt fünf Veranstal-
tungen wurde wieder durch die Modera-
torinnen Birgit Mersch und Conni Fischer 
geprägt. In der voll besetzten Bürgerhalle 
führten sie in gewohnt souveräner Weise 
durch den TuRa-Frauenkarneval.
Der TuRa Büttenabend am 02. Februar 
hatte auch in dieser Session wieder an 

Niveau und Klasse zugenommen. Etwas 
unverständlich, dass hier immer noch 
einige Pätze in der Bürgerhalle frei blie-
ben, zumal das Programm, wie auch die 
anwesende Narrenschar eine wirklich 
tolle Stimmung zu verbreiten wussten. 

Selbst Bürgermeister Heinz Paus und 
Landrat Dr. Rudolf Wansleben liessen 
sich durch Frank Fröbel und Bernd Kür-
pick zu einem Spontanauftritt auf die 
Bühne locken.

Etwas lauter, jedoch in anderer Form, 
wurde es dann wieder beim Kinderkar-
neval. Der Jeckennachwuchs tobte am 
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Sonntag dem 03. 
Februar durch die 
Bürgerhalle, wo 
Marita Nolte und 
Birgit Mersch ein 
tolles Kinder-Kar-
nevalsprogramm 
präsentierten.
Gewohnt fetzig 
dann auch die 
Weiberfastnacht 
und d ie  TuRa 
Gala. Hier platzte 
die Bürgerhalle 
mal wieder aus 
a l l e n  N ä h t e n , 
als Frank Fröbel 
noch einmal Hö-
hepunkte aus den 
Veranstaltungen 
präsentierte. 

Nach der „Sommerpau-
se“ ging es dann am 
16.11.02  mit der Pro-
klamation des neuen 
Karnevalsprinzen weiter. 
Aus den Händen von 
Prinzessin Mariethres 
übernahm Uli Fehring im 
HBH das Zepter der när-
rischen Regentschaft. In 
seiner humorvollen Rede 
bewies Prinz
Uli I. gleich, dass auch 
in seinen Adern karne-
valistisches Blut fließt. 
Am 21 . Februar wird Uli I. dann die 
Veranstaltungen der Session 2002/2003 
eröffnen und das Narrenvolk mit in den 
„Wilden Westen“ nehmen
Ein besonderer Dank gilt hier allen Akti-
ven, die an der Gestaltung des Elsener 
Karnevals beteiligt gewesen sind. Sie 
alle haben dazu beigetragen, dass der 
Elsener Karneval eine feste Größe in 
unserer Region geworden ist. 

Die Termine der Session 2002/2003:
21. Februar 2003 TuRa-Frauenkarneva
22. Februar 2003 TuRa-Büttenabend
23. Februar 2003  Kinderkarneval
27. Februar 2003  Weiberfastnacht
01. März 2003	   TuRa-Gala

Ulrich Fehring
Pressewart
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UNSEREN VERSTORBENEN
ZUM GEDENKEN

IN AUFRICHTIGER TRAUER GEDENKEN
WIR ALL DERER; DIE DER TOD AUS
UNSERER GEMEINSCHAFT NAHM.
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TuRa-Zahlen           Anfang 

TuRa Mitglieder gesamt 3011
weiblich 1368  -  männlich 1643   

Tura Altersstruktur
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Danke
... sagen wir allen Firmen,

Geschäftsinhabern und Freunden,
die uns durch ihre Anzeige

geholfen haben, unsere
20. Ausgabe vom 
„Rückblick 2002“

in dieser Form durchführen
zu können

TuRa Elsen

Das Redaktionsteam
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